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lll Bedienung

I Symbole

Schräg-Abstützung
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s-X*
LJ-

Bildschirm, Drucktaster und
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Koöschwenken Stop

Stützbalken rechts zusammen ausfahren
und absenken
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lll Bedienung

Leitermanöver

Totmann-Fußschalter
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+?f
^--

Symbole

LG-Display

Steuerhebel in Mittelstellung
bnngen

B- Personen- Bru cken last

edaubt

Anstoß links

Anstoß rechts

Anstoß hinten

Anstoß vom

Leiter einfahren

Belasten mit 3 Personen im
Freistand erlaubt

Belasten mit 2 Personen im
Freistand erlaubt

h

+H
f

+
t

L

2ü

-t

).H

ill

tl
26

z.B. l30l



rilü-

Belasten mit I Person im
Freistand erlaubt

Belasten im Freistand

verboten

Zulässige Belastung im

Rettungskorb: 3 Personen

Zulässige Belastung im
Rettungskorb: 2 Personen

Zulässige Belastung im

Rettungskoö: I Person

Rettungskorb

Nutzlast 3 Personen oder
270 kg

Bedienung lll

Notbetrieb

Elektrohydraul ischer Notbetrieb

Notbetrieb bei Ausfall der Elektrik

Handpumpe

Notbetrieb von Hand:
Aufnchten

Notbetrieb von Hand:
Varioabstützung einfahren

Notbetrieb von Hand:
Schäg-Abstützung einfahren

a

LT.J

Notbetrieb von Hand
Federleststellung

t
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üb:\ffi1 Notbetrieb von Hand: Niveauausgleich
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Fahrerhaus

Nebenabtrieb

Beleuchtung Geäteraum

Abstützung ausgefahren

Funk-Ruf
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Bedienelemente

Fahrerhaus

Fahrerhaus IVECO Euro-Cargo

Bedienung lll

6 Kontrollampe Abstüuung
Leuchtet auf bei ausgefahrener oder abgesenkter
Abstützung, nicht gelöster Federleslstel I ung u nd
Rettungskorb nicht in Fahrstellung.

7 Kontrollampe Nebenobtrieb elnge/egt
Leuchtet auf bei eingelegtem Nebenabtrieb,

I Betriebsstundenzähler
Zählt die gesamten Betriebsstunden, während der
Nebenabtrieb eingelegt ist.

9 Libelle

Dient zum Ablesen der Fahaeug-Neigung.

| 0 Schaltventil Nebenobtneb

Stellung 1: Nebenabtrieb EIN, Stellung 0:AUS,

Die übrigen Bedienelemente im Fahrerhaus des Euro Cargo -
sowie andere Fahrerhäuser- entsprechend der Bedienungs-
und Warlungsan leitung des Fahrgestel l- Herstellers.

29
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2.1

2.1.1

Abb.291 I Bedienelemente im Fahrerhaus des IVECO Euro Cargo

I Alarm-Schalter Rundurnke nnleuchte E/N/AUS
Zu den Rundumkennleuchten wird die Betriebsbereit-
schaft der akustischen Wameinrichtung hergestel lt.
Durch Betätigen den Hupe kann die Klangfolge der
akustischen Wameinrichtung ausgelöst werden.

2 Sch alter Akustlsche Worne i n ri chtu n g E/N/AUS
Aktiviert den Dauerton der akustischen Wameinrichtung,
wenn der Alarm-Schalter I aktiviert ist.

3 Schalter FunkEIN/AUS mit Kontrollampe
Kontrollampe im Schalter leuchtet auf bei eingeschaltetem
Funk

4 Kontrollampen Rundumkennleuchten

5 Kontrollampe Beleuchtung Geröteroum
Leuchtet bei eingeschalteter Zündung, wenn nicht alle
Geäteraum-Rolläden geschlossen sind.
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lll Bedienung

2.1.2 Fahrerhaus DLK 23-12 n. B. CC

Abb. 30/ I Bedienelemente im Fahrerhaus der DLK 23- | 2 n. B, CC

I Schalter Nebenobtrieb mit Kontrollampe
Kontr ollampe im Schaiter leuchtet auf bei eingelegtem
Nebenabtrieb.

2 Alarm-Schalter Rundum kennleuchte E/N/AUS
Zu den Rundumkennleuchten wird die Betriebsbereit-
schaft der akustischen Wameinrichtung hergestel lt.

Durch Betätigen der Hupe kann die Klangfolge der
akustischen Wamei nrichtung ausgelöst werden.

3 Schalter Akustische Wqme inrichtung E/N/AUS
Aktiviert den Dauedon der akustischen Wameinrichtung,
wenn derAlarm-Schalter 2 aktiviert ist.

4 Schalter Funk E/N/AUS

5 Betnebsstundenzähler
Zählt die gesamten Betriebsstunden, während der
Nebenabtrieb eingelegt ist,

bedienelemente

6 Kontrollampen Rundumkennleuchten

7 Kontrollampe Be/euchtun g Geröteroum
Leuchtet bei eingeschalteter Zündung, wenn nicht alle
Geäteraum-Rolläden geschlossen sind.

8 Kontrollampe Abstüuung
Leuchtet auf bei ausgefahrener und abgesenkter
Abstützung.

Die übngen Bedienelemente im Fahrerhaus entsprechend der
Bed ien ungs- und Warlungsanleitung des Fahrgestel l-
Herstellers,
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I B"dienelemente

2.2 Podium und Geräteräume

Podium
Das Podium ist begehbar und kann über Aufstiege an der
Seite bestiegen werden (Abb. 3 l/ I , Position l).

Uber einen fest montierten Aufstieg (Abb. 3 li I , Position 2)
kann bei abgelegter Drehleiter zum Leitersatz aufgestiegen
und von dort in den Rettungskorb (Sonderausstattung)
eingestiegen werden,

Rolläden
Die Geräteräume sind m it Alumi ni um-Rol läden ausgestatiet.

Rolladen öffnen:
. Entriegelungsknopf drucken.
. Rolladen hochschieben.

Beim Öffnen des Rolladens schaltet sich die Geräteraum-
Beleuchtung automatisch ein, wenn das Standlicht im Fahrer-

haus eingeschaltet ist.

Rolladen schließen:
. Rolladen am Grif herunterschieben bis die Verriegelung

einrastet.

Bedienung lll

Aufstieg aufdas Podium (Pos. l),
Aufstieg zum abgelegten Leitersatz (Pos. 2).

Abb.3t/l

2
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lll Bedienung

2.3 BedienelementeamFahrzeugheck

Bedienelemente

7 Drucl<taster AbstüVungen link gerneinsam ousfohren und

obsenken (Sonderausstattung).

8 Hebel für das Lösen der Federleststellung im Notbetneb
von Hand,

9 Steuerhebel Stüubalken rechts obsenken.

l0 Steuerhebel küabalken rechts ous- und einfohren.

I I Drucktaster Abstützungen rechts gemeinsorn ousfohren und
obsenken (Sonderausstattung).

Nur bei Drehleitem mit Niveaudrehkranz:

l2 Zugstange für die RücHührung des Niveaudrehkranzes im
Notbetrieb.

l3 Handpumpe für den manuellen Notbetneb.
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Abb. 32/ I Bedienelemente am Fahrzeugheck (Abbildung mit Vario-Abstützung)

I Hauptsteuerstand
Detaillierte Beschreibung siehe lGpitel lll, Abschnitt 2.4,

2 Nur bei Drehleitem mit Schwenkjoch:
Hebel für das Ausregulieren des Niveauausgleichs im

Notbetrieb von l'land.

3 Kontrollampe Abstüuung
Blinkt während des gesamten Abstützvorgangs.
Leuchtet auf sobald die Abslützung ordnungsgemäß auf-
liegt und die Bedienung vom Hauptsteuerstand möglich ist.

Erlischt, sobald alle Stü?balken angehoben und einge-
fahren sind, die Federfeststellung vollständig gelöst und der
Rettungskoö in Fahrstellung geschwenl<t ist,

4 Steuerhebel Sützbalken /ink obsenken.

5 Steuerhebel Stützbolken llnks ous- und einfohren.

6 Drucktaster Koöschwenken Stop

Der Retlungskorb kann trotz Ein- oder Ausfahren der
Abstützungen durch Betätigen des Drucktasters in jeder
Stel I ung gehalten werden.

32



Bedienelemente

2.4 Hauptsteuerstand

Abb.33/l Hauptsteuerstand

I Bildschirm

Schwenkbar gelagerter Bi ldschi rm mit LED-Display (farbige

Symbole) im oberen, LCD-Anzeige im unteren Bereich.

Detaillierie Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnilc 2.6.

2 Hebel zur Scheinwerlereinstellung
Verstellt die Suchscheinwerfer am Leitersatz urn * 90o,

3 Bedienpult
Detaillierte Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnitt 2.5.

4 Druckknopf Wechselsprechanlage
Beim Sprechen mit dem Korbsteuerstand drucken und

gedruckt halten, zum Hören loslassen.

5 Steuerhebel für Ausfahren/Einfahren

6 Gradbogen
Anzeige für Ausladungswede.

Bedienung Ill

7 Lautsprecher fur die Wechselsprechanlage

8 Steuerhebel für Aufnchten/Neigen und Drehen

rechts/links

9 Rechnergehäuse Hauptrechner

I 0 Totmann-Fußschalter

I I Notfahrhebel

l2 NOT-STOP mit Verriegelung
SetZ im Notiall alle Leiter"bewegungen soforl still

Siehe auch Kapitel lll, Abschnitt 2.5.
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lll Bedienung

2.5 Bedienpultam Hauptsteuerstand

Abb. 34i I Bedienpult am Hauptsteuerstand

I Drehknopf für die Lautstäke der Wechselsprechanlage

am Hauptsteuerstand

2 Drucl<taster Motor StortlStoP

3 Drucktaster Sprosseng/eich

4 Mikofon fur die Wechselsprechanlage

5 Drehknopf fur Lautstäke an der Leiterspitze

6 Drucktaster Niveouousg/eich E/N/AUS

7 Drucktaster 0
Dient als Drucktaster A utomotische Leiterouflagensteuerung

E/N und als Programmier-Taste im Memory-Betrieb
(Sonderausstattung)

Bedienelemente

8 Drucktaste r Eingeschrönl<er Korbbetieb

Zum Umschalten auf größere Ausladung bei reduzierter

Kor"blast an den Korbgrenzen.

9 Drucktaster Beleuchtung E/N/AUS

Schaltet Suchscheinwerfer am Leitersatz und Beleuchtung

Steuerstand.

l0 NOT-STOP mit Verriegelung

Setä im Nottall alle Leiterbewegungen sofort still.
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,Bedienelemente

2.6 Bildschirm

Abb. 35/ I Bildschirm (2. B. DLK 23- | 2 Vano CC)

I LED-Display
Das LED-Display besteht aus 8 Symbolen, die dem

Bediener lnformationen über den Betriebszustand geben.

Detaillierle Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnitt 2,6.1.

2 LC-Display
Das LC-Display bietet weitere lnformationen zu

Ausladung, Belastung sowie Textmeldungen zu

Betriebszustand und Störungen.

Detaillierte Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnitt 2.6.2.

Hinweis:
Ein Faö-Display (Sonderausstattung) vereint die Anzeigen

aus LED- und LC-Display in einem faöigen Bildschirm.

Detaillierte Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnitt 2.5.3.

Bedienung lll

Hinweis:

Der Bildschirm dient ausschließlich der Anzeige.
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lll Bedienung

2.6.1 LED-Display

Abb.36/l Symbole im LED-Display

Testlehler - rot
Leuchtet aul wenn beim Einschalten ein
Feh ler festgestel lt wurde.
Detaillierte Beschreibung siehe Kapitel lV

2 Uberlast, Leiter einfahren - rot
Leuchtet auf in Veröindung mit dem Text
Leren aNrnunrN im LC-Display, wenn

sich die Leiter an der Benutzungs-
grenze belindet.
Für weitere Bewegungen (2. B. Anleitem) muß die
Leiter leicht eingefahren werden.
die Gewichtsbelastung auf den Leitersatz und im
Korb für den Moment die zulässige Höchstbelastung
überschntten hat. Die Belastung muß reduziert oder
die Leiter durch Einfahren entlastet werden.

3 8-Mann-Brucke - grun

Leuchtet auf wenn die Leiter, mit oder
ohne Korö, auf einer stabilen Auflage
aufgelegt ist und die Leiterbewegung
Neigen automatisch abgeschaltet wurde.
Dieses Symbol gibt die maximale Belastbarkeit der
Leiterbrucke mit bis zu 8 Personen an, die gleichmäßig
über den Leitercatz verteilt sein müssen.

4 Belasten im Freistand veröoten - gelb

Leuchtet aul wenn
sich im Leiteröetrieb die Leiterspitze
zwischen der I -Mann-Freistands-
grenze und dem Auflagefeld be{indet.
ln diesem Bereich darf die Leiterohne Brucken-
betrieb nicht belastet werden.
im Koöbetrieb die Korbgrenze erreicht ist,

5 Eingeschränkter Korbbetrieb - gelb

Das Symbol gibt an, daß der Korb nicht
mehr mit seiner maximalen Belastung

beladen werden dar-f

Bedienelemente

Bei Dauerlicht ist die Belastbarkeit um eine, bei Blinklicht
um zwei Personen (nur RK 270) reduziert.
lm eingeschränhen Korbbetrieb kann unter Einhaltung

der maximalen Belastung weitergefahren werden (siehe

Kapitel lll, Abschnitt 4.4.2).

lm LC-Display ist die zulässige Personenzahl in Form
eines Symbols ersichtlich.

6 Sprossengleich - weiß

Leuchtet auf, sobald sich die Sprossen

aller Leiterteile überdecken. Erst dann
dar'f die Leiter bestiegen werden.

7 Berertschaft und Oldruck - grun

- Durch Blinken wird angezeigt, daß die

Leiter abgestützt und Leitertewe-
gungen durch Betätigen des Totmann-
Fußschalters möglich sind.

- Durch Dauerlicht wird die Bereitschaft nach Drucken
des Totmann-Fußschalters angezeigt, wenn Öldruck
vorhanden ist und damit Leiteöewegungen gesteued
werden können.

- Durch Erlöschen wird angezeigt, daß gerade vom
Korbsleuerstand aus gesteuert wird. Außerdem
erlischt das Symbol, wenn noch nicht oder nicht mehr
abgestützt ist oder der Fahaeugmotor steht,

8 Kein Niveauausgleich - rot
Bei Drehleitem mit Schwen(och leuchtet
das Symbol auf, wenn der automatische
Niveauausgleich des Leitersatzes abge-
schaltet wurde (2, B, beim Anleitem).

Bei Drehleitem mit Niveaudrehkranz leuchtet das

Symbol auf wenn der Niveaudrehkranz in Parallellage

zwischen Leitersatz und Fahrgestell niclgefuhrt wurde
oderwenn ein Niveauausgleich aufgrund eines Defehs
nicht möglich ist.

Blin[<t, wenn die Rückführung durch Drucktaster
Niveouousg/eich ausgelöst werden kann.
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| 2.6.2 LC-Display

I nuu. rzlt LC-Disptay

I Versorgungsspannung

Ständige Angabe der Vercorgungsspannung in Volt.

2 Betriebszustand Fahaeugmotor
Symbolische Darstellung Motor läufl/steht.

3 Betriebszustands-Anzeige

- lm Leiterlreistandbetrieb wird die momentan zulässige

BelastbarJceit der Leiter (3, 2, I oder keine Personen)

dargestellt.

- lm Korbbetneb wird die momentan zulässige Personen-
zahl im Koö dargestellt (3, 2, I Personen).

- Bei Abschaltungen wird das Symbol Steuerhebelin
Miuelstellung bringen dargestellt, wenn der Hebel noch
ausgelenkt ist.

- Bei Abschaltungen durch Anstoß wird die Anstoß-
richtung dargestellt.

- Bei Abschaltung der Neigebewegung durch Auflegen
der Leiterspitze wird das Symbol 9-Monn-Brücke

dargestellt.

4 Textfeld
Klartextliche Beschreibung von Betriebszuständen,

Wamhinweisen oder Störungen, Benutzerluhrung.

Bedienung lll

5 Betriebsbereitschaft
Symbolische Darstellung, wenn der Öldruck durch
Betätigen des Totmann-Fußschalters an einem der
Steuerstände eingeschaltet ist.

6 Belasien verboten
Symbolische Darstellung, daß die momentane
Abschaltgrenze eneicht ist.

7 Anzeige der maximale Rettungshöhe und Ausladung der
Leiterspitze an der al<tuellen Abschaltgrenze (MAX).

8 Anzeige der aktuellen Rettungshöhe, Ausladung und

Leiterlänge.

Die Höhenangabe bezieht sich auf die Leiterstandfläche,

die Leiterlänge auf die Hinterkante des Leitersatzes und
die Ausladung auf die Außenkante der Abstützung.

Die Angaben der Maximalwerte 7 (MA)Q und der aktuellen
Werte 8 (AICD können um + 0,3 m differieren.

,Bedlenelemente

bitte wenden
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lll Bedienung

Fortsetzung Legende LC-Display:

9 Drehwinkelanzeige
Anzeige des al<tuellen Drehwinkels bezogen auf die

Längsachse des Fahrgestells. Ein blinkender Punkt zei$ die

momentane Position.

Anzeige der Ausladungs- Umschaltwi nkel mit zwei

weiteren, nicht blinkenden Markierungen (siehe Kapitel lll,

Abschnitt 4.3.4),

l0 Ständige Anzeige der Versionsnummer der Steuerungs-

Software sowie des Leiterlyps.

I I Lastanzeige

Balkendarstel I ung der momentanen Belastung des

Leitersatzes. Je höher der Balken steigt, desto größer ist

die Belastung.

Die Markierung MAX stellt die Überlastgrenze dar.

2.6.3 Farb-Display (Sonderausstattung)

Abb.38/t

3B

Bedienelemente F"

| 2 Benutzungsfeldanzeige

Darstellung der Drehleiter und der aktuellen Abschalt-

grenze. Damit wird die momentane Stellung der Leiter

und die bis zur Abschaltgrenze noch verfügbare

Auslad ungsreserve angezeigt.

Beim Betneb über dem Fahrerhaus oder entgegengesetzt

nach hinten blinkt zusätzlich die seitliche Abschaltgrenze
(siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.3.4), wenn die Abstützung

nicht maximal ausgefahren ist.
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I Bedienelemente

I Versorgungsspannung/Teslfeh ler
Ständige Angabe der Versorgungsspannung
grun = über 22 V
gelb - 20 bis 2l V
rot = weniger als 19 V
Das Testfehlersymbol leuchtet auf wenn
beim Einschalten ein Fehler festgestellt
wurde.

2 Betriebszustiand Fahzeugmotor
weiß = Stehender Motor
grun = Laufender Motor

3 Betriebsbereitschaft
grunblinkend = Betriebsbereitschaft

am Steuerctand
grun Dauerlicht = Steuerung vom

Bedienstand al<tiv

4 Betnebszustands-Anzeige

- lm Leiterfreistandbetrieb wird die momentan zulässige
Belastbarkeit der Leiter (3, 2, I oder keine Perconen)
dargestellt,

- lm Koöbetrieb wird die momentan zulässige Personen-
zahl im Korö dargestellt (3, 2, I Personen).

- Bei Abschaltungen wird das Symbol Steuerhebe/in
Minelstellung bingen dargestellt, wenn der Hebel noch
ausgelenkt ist.

- Bei Abschaltungen durch Anstoß wird die Anstoß-
richtung dargestellt.

- Bei Abschaltung der Neigebewegung durch Auflegen
der Leiterspitze wird das Symbol 8-Mann-Brücke
dargestellt.

5 Wamsymbole
schwarzes Feld = keine Wamung
gelbes Wamdreieck = Leiterausladung im Vorwambereich
gelbes Symbol - Belastung im

Freistand verboten

rotes Symbol Übedast,

Leiter einfahren

6 Sprossengleichheit

schwazes Feld = keine Sprossen-
gleichheit

= Sprossengleichheit

Bedienung lll

7 Niveauausgleich
grunes Symbol

rotes Symbol

= Niveauausgleich

aktiv

= Niveauausgleich

aus oder defekt

8 Benutzungsfeld der Drehleiter in der Draufsicht
Dargestellt wird der Leitersatz mit den Ausladungs-
ber"eichen, die aktuelle Drehposition und die Abhängigkeit
der Ausladung von der Drehposition sowie vergroßertem
Fahrgestell mit der Ausfahrlänge der einzelnen
Stlitzbalken,
Dabei wird entweder der Drehbereich von 0o bis +90"
oder von +90" bis * 180' dargestellt

9 Textfeld
Klartextliche Beschreibung von Betriebszuständen,
Wamhinweisen oder Störungen, Benutzer führung,

l0 Ständige Anzeige der Versionsnummer der Steuerungs-
Sofh,rrare sowie des Leitertyps.

I I Lastanzeige

Balkendarstellung der momentanen Belastung des
Leitersatzes. Je höher der Balken steigt, desto größer ist
die Belastung.

Die Markierung MAX stellt die Überlastgrenze dar.
grun = Belastungsreserven vorhanden
gelb = Belastungsreseruen gehen gegen Null
rot = Überlastgrenzeüberschritten

l2 Anzeige der maximale Rettungshöhe und Ausladung der
Leiterspitze an der aktuellen Abschaltgrenze (MA)Q.

l3 Benutzungsfeld der Drehleiter in der Seitenansicht
Maßstäbliche Darstellung des Leitersatzes in Länge und
Aufnchtwinkel m it den erlaubten Auslad ungsgrenzen.

- Benutzungsfeld grun, Bereich außerhalb schwaa =
Leiterspitze innerhalb des edaubten Bereichs, keine
Überlast

- Benutzungsfeld grun, Bereich außerhalb rot =
Leiterspitze bewegt sich im Auflagenbereich (Belasten
im Freistand veöoten)

- Benutzungsfeld gelb, Bereich außerhalb rot =
Leiterspitze nähert sich der Abschaltgrenze (Vorwam-
bereich 1,5 m vor der Grenze)

- Benutzungsfeld rot, Bereich außerhalb rot =
U berl astgrenze erreicht (abso I ute Ben utzu ngsgrenze
oder Übedast an Korb oder Leiterspitze)

| 4 Anzeige der aktuellen Rettungshöhe, Ausladung und
Leiterlänge.

Die Höhenangabe bezieht sich auf die Leiterstandfläche,
die Leiterlänge auf die HinterJ<ante des Leitersatzes und
die Ausladung auf die Außenkante der Abstützung.
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lll Bedienung

2.7 Rettungskorb RK 270Yario (Sonderausstattung)

Abb. 40i I Bedienelemente am Rettungskorb RK 270 Vario

| Übersteigtüren zur Leiter mit Verriegelung

2 Mehraveckaufnahme
Zum Ei nstecken von Kran kentragen- Lagerung, H altebügel

für Rol lgliss, Scheinwerferbrucke, etc.

3 Aufstiegsleiter mit Seilzug

4 Auskl appbare Aufsteckzapfen für Fl utl ichtschei nwerfer
5 Lautsprecher der Wechselsprechanlage

6 Hebel für den Notbetrieb (Korbsenkrechtsteuerung) mit
Vemegelung

7 Koösteuerstand
Detaillierte Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnitt 2.8,

8 Mikrofon für die Wechselsprechanlage zum
Hauptsteuerstand

9 Totmann-Fußschalter

Bedienelemente

| 0 Pedal der HydraulikFußpumpe lur den Notbetrieb
(Ko rbsenkechtsteuerung)

| | Ölausgleichsbehälter des Hydraulikaggregats

mit Einfullöffnung zum Nachfullen von Ö1.
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; Bedienelernente

2.8 Korbsteuerstand

2.8. I Standard-Korbsteuerstand

Abb.4lll Korbsteuerstand

I Hebel für den Notbetrieb (Koösenkrechtsteuerung)
2 Steuerhebel flur Aufrichten/Neigen und Drehen

3 Steuerhebel für Ausfahren/Einfahren

4 Vemegelungshebel für den Notbetneb-Hebel I

5 Drucktaster 0 (Sonderausstattung)
Dient als Drucktaster A utomoüsche Leiteroullogensteuerung
E/N

6 Drucktaster Beleuchwng E/N/AUS
Schaltet Scheinwerfer am Leitersatz und Beleuchtung
Steuerstände.

7 Drucktaster Niveauousg/erch E/N/AUS
mit Kontrollampe - rot

Bedienung lll

8 Drucktast er Eingeschrönkter Kohbetrieb m it Kontrol lampe

- gelb.

Zum Umschalten auf größere Ausladung an den
Korbgrenzen.

9 Drucl<taster Sprosseng/eich mit Kontrollampe - weiß
l0 Drucktaster Motor E/N/AUS

I I NOT-STOP mit Verriegelung

Kontrollampen analog zu Kapitel lll, Abschnitt 2.6. I

l2 8-Mann-Bnicke - grun

13 Testfehler - rot
l4 Bereitschaft und Öldruck- grun

l5 Belasten verboten - gelb

l6 Überlast, Leiter einfahren - rot

2 l2 t3 3

4 5 6 7 I 9 t0 il
t4 I5 r6

STOP
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Itl Bedienung

2-8.2 Korbsteuerstand m it Bildschi rm (Sonderausstattu n g)

Abb. 4A I Korbsteuerstand mit Bildschirm (Sonderausstattung)

I Steuerhebel für Aufrichten/Neigen und Drehen
2 Drucktaster 0 (Sonderausstattung)

Dient als Drucktaster A utomatjsche Leiteroufl ogensreuerung
E/N

3 Drucktaster Beleuchtung E/N/AUS
Schaltet Scheinwerfer am Leitersatz und Beleuchtung
Steuerstände.

4 Drucktaster Niveauousg/ejch E/N/AUS mit Kontrollampe _
rot

5 Drucktaste r Eingesch rönlcter Korbbetrieb mit Kontro llampe
- gelb.

Zum Umschalten auf größere Ausladung an den
Korbgrenzen.

6 Drucktaster Sprosseng/er'ch mit Kontrollampe _ weiß
7 Drucktaster Motor E/N/AUS

42

Bedienelemente

8 Steuerhebel fürAusfahren/Einfahren
9 Hebel für den Notbetneb (Korbsenkechtsteuerung)
l0 NOT-STOP mit Verriegelung
I I Bildschirm

Detaillierte Beschreibung siehe Kapitel lll, Abschnitt 2.6
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-Vördern leitsrbetdö Bedienung

3.1.2 Standplatz mit Neigung

. Fahaeugneigung an der Libelle im Fahrerhaus kontrollieren
(Abb.4slr).

Geländeneigungen bis 7o werden von dem selbsttätigen
Niveauausgleich der Leiter ausgeglichen.

Bewegungen auf der Leiter,und 'lhre

\\

Abb. 45/l Libelle im Fahrerhaus zur Kontrolle der FahrzeugneigungGetändeneigungen,äber &5" er{auben nur elngescbräink-
en Lefterbdrieb! Die mocimal a:lässigen Selastr.rngen

werden aus Siöerheitsgründen redr.rziert

. fundplaä verändenr, bis die C"eländeneigung ur*er 7o

. Radklötze an den Hinterrädem unterlegen.

3. 1.3 Vereister Standplatz

. Splitt oder Sand unter Hinterräder und Abstritzung
streuen,

. Radklötze an den Hinterrädem unterlegen.

45



lll Bedienung

3.2 Nebenabtriebeinlegen

. Gang herausnehmen.
Bei Aut-omatikgetnebe Wäh lhebel auf Stel lung N stellen.. Feststelibremse betätigen

' Bei schartgetriebe Kupplungspedal im Fahrerhaus treten,. Nebenabtrieb durch or"nä'au, s.Äulw"n]iir, urr
Stellung 1 einschalten (Abb. 46/l).
Bei Automatikgetriebe Schalter Nebenobtrieb im

, Armaturenbrett betätigen (Abb. +6i1,-" 
""

Kontrollampe Nebenqbtr'teb Et)V im funÄ*uw leuchtet(Abb.46/3).

. Bei Schaltgetriebe Kupplungspedal langsam loslassen.

Der Schalt- bzw. Wählhebel wird verriegelt.
Die Wamblinkleuchten am hinteren Ende des Leitersatzes
lli"l:l Abb. 46/4). tm Fahrerhau, ari"Ä eäLänig ai"
Bl in klichtkontrot le oder a ie WamUtinf.t""i.rfä ?'" "*nFahrgestell).

Leiter-Selbsttest

Nach dem Einlegen des Nebenabtriebs überpdft der Mikro_prozessor der Steuerung den programrrp"i.h". 
(ROM) undd_en Arbeitsspe i ch-er (RA M) u, fin rri"ullu nr"n .,vermeiden, wird die Steuerung im Fehlerlall nilnt uktiuiurt.

Gleichzeitig werden alle Schalt_ und Fühlerelemente (2. B.Neigungspendel, potentiom.t"., O"nnrJnrt.iruO überprüft,Fehlerhafte Elemente werden ar..n uinun ienlertext im
!i 

tOlf jrm an8ezeigt. D-er Leiteöetri J wi ra 
-entsprecnen 

dder Wichtigkeit der aufgetret"n"n f"lt". urr*.n, erhaltenoder eingeschränkt.

Sind absolut er^forderliche Elemente (2. B. der Totmann-schalter) fehlerhaft, erscheint .r*it fi)n J". f"o i,
Bi ldschirm : LrrrnarrRea cESpERRr, ScHwEnweceNoeR FeHLeR,Die Steuerung unter"bindet aen LeiteÄetr[U*'
Weitere lnformationen zu Fehlem siehe Kapitel lV _Betriebsstörungen.

Hinweis:
. 

!s zyr Beendigung des Leiter_Selbsftests keine
urucKaster oder Steuerhebel betätigen.. Die Leiter ist nach dem Wamton au? üU"rturt_Glocke
(etwa eine Sekunde) betriebsbereit,

lm Bildschinn erscheint der TexL Gerrsrrr uND BETRIEBSBEREIT.

Abb. 46/l Nebenabtnebauf
Stellung 1 bei
Schaltgetnebe

Vor dem Leiterbetrieb

Abb. 46/2 Schalter Nebenobtneb
bei Automatikgetnebe

Abb. 46/3 Kontrollampe NebenabtnebE/N

Abb. 4514 Wamblinkleuchten hinten am Leitersatz

1

tr
fGL

0

1r
rl3*

---
c)c=-
-,-)----C)C)C)

)

i

ri

tr

ii
Lt

ll
tr

ll

,'l

I

46

II



i{
L

ü

EI

d 3.3 Abstützen

il Vor dem Leiteöetrieb

A Gefahrl

Unbeobachtete Stliabalken in Bewegr.rng können
Vedetzungen und Sachschäden verursachen!
. Vor jeder Bewegung der Stüdalken sicherstellen, daß

sich keine Personen oder Gegenstände im Bewegungs-
bereich befinden,

. Während des gesamten Abstübvorgangs den
Bewegungsbereich der StüEbalken ständig beobachten.

!l 3.3.1 Varioabstützung

. Hinweise zum Untergrund nach Kapitel lll, Abschnitt 3.1.1

beachten.

Um die maximale Ausladung über 360" zu erreichen, alle vier
Stützbalken ganz ausfahren.

Wenn dies nicht möglich ist, lassen sich die Stützbalken
jedoch auch einzeln auf jede beliebige Länge ausfahren. Die
Steuerung reduzied dann im Leiterbetrieb automatisch die
maximal zulässige Ausladung und die maximale Leiterlänge.
. Darauf achten, daß zumindest die in Einsatzrichtung

liegenden Stätzbalken ganz ausgefahren werden, um im
Ei nsatzdrehbereich d ie maximale Auslad ung und
Leiterlänge zu erreichen.

Ausfahren
. Bei freiem Bewegungsbereich der Stützbalken den

Steuerhebe I Stützb alken AusJ Ei nfahren nach au ßen
auslenken (Abb. 47ll).
Die Steuerhebel fur beide Stützbalken einer Seite lassen

sich auch zusammen betätigen.

Die Motordrehzahl erhöht sich, der Ölstrom wird in die
Abstlrtzung geleitet, der Korb schwenkt in Arüeitsstellung.
Kontrollampe Abstüuung am Fahrzeugheck (Abb. 4712) und
im Fahrerhaus blinkt (Abb. 47/3),bis die Abstützung
vol lständig ausgefahren ist.

. Steuerhebel loslassen.

Die Steuerhebel gehen in die Nullage zuruck der Motor wird
auf Leerlaufdrehzahl gebracht.

Bedienung lll

Abb. 47 I I Steuerhebel Stüubolken Aus-lEinfohren nach außen auslenken.

llrT[EI-I

Abb, 47 lZ Kontrollampe Abstüuung am Fahzeugheck
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lll Bedienung

Absenken
. Bei freiem Bewegungsbereich Steuerh ebel Stützbolken

Absenken I Anheben nach unten auslenken (Abb. 4Bl I ).
Kontrollampe Abstützung am Fahaeugheck (Abb. 4B/Z) und
im Fahrerhaus blinkt (Abb.4Bl3).

. Steuerhebel Süabalken AbsenkenlAnheben (Abb. 4Bl l)
solange gedruckt halten, bis die Steuerung die Bewegung
automatisch unteöricht.

Die Stützteller einer Seite liegen nun am Boden auf

Gegenüberliegende Seite abstützen
. Am gegenüber liegenden Heckbedienstand Stützbalken wie

beschrieben ausfahren und absenken,

. Steuerhebel Stützbolken Absenken/Anheben (Abb. 4Bl I )
solange gednickt halten, bis die Kontrollam pe Abstüuung
Dauerlicht zeigt und der Rettungskoö waagerecht (in
Arbeitsstel lung) steht.

. Steuerhebel loslassen.

Das blinkende, gnine Symbol Bereitschoft. und öldruckim
Bildschirm (Abb. 4814) zeigt die Betriebsbereitschaft der
Leiter.

Nur bei Drehleitem mit Niveaudrehkranz:
Hinweis:
Während des Abstützvorgangs richtet sich der Niveaudreh-
kranz bezüglich der Geländefallinie aus

Stützbalken einer Seite gemeinsam ausfahren
. Drucktaster Abstützungen rechts gemeinscm ousfohren und

absenken bzw. Drucktaster Abstützunge n links gemeinsam
ausfohren und obsenken (Sonderausstattung, Abb,48/5 und
Ab6. 48/ 6) an den Heckbed ienständen betätigen.
Damit können die Abstützungen einer Seite automatisch
ausgefahren und abgesenkt werden,

Vor dem Leiterbetrieb

Abb, 48/l Steuerhebel Stüubolken AbsenkenlAnhebennach unten
auslenken

Abb. 4Bl2 Kontrollampe Abstüuung am Fahzeugheck

Ir
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Abb.48/3 Kontrollampe
Abstittzung im
Fahrerhaus

Abb.4814 Symbol Bereitschcft und
ötdruck

Abb. 4B16 Drucktaster Abstützun-
gen rech6 gemeinsom

ousfohren und obsenken

.l

I

Dn.tcktaster Äbstützun-
gen links gemeinsom

ousfohren und obsenken
,l I

,I

,i

I
o

@
@

A

t
@

o
o

o

E

llTT-EN

E

4B

Abb. 48/5



5

il Vor dem Leiterbetrieb

ü

I
E 3.3.2 Schrägabstützung

Bedienung lll

. Hinweise zum Untergrund nach Kapitel lll, Abschnitt 3.1.1

beachten.
. Falls erforderlich, zum Höhenausgleich Unterlegklötze

unter die Stützteller legen.

Absenken
. Steuerhebel Stüubolken obsenkenlonheben nach unten

auslenken (Abb. 49ll).
Die Motordrehzahl ednöht sich, der Ölstrom wird in die
Abstützung geleitet.

Kontrollampe Abstüuung am Fahrzeugheck (Abb. 49/2) und
im Fahrerhaus blinkt (Abb.4913).

. Unterbricht die Steuerung die Bewegungen automatisch,
Steuerhebel loslassen.

Die Steuerhebel gehen in die Nullage zuruck der Motor wird
auf Leerlaufdrehzahl gebracht.

Die Stützteller einer Seite liegen nun am Boden auf

Gegenüberliegende Seite abstützen
. Am gegenüberliegenden Heckbedienstand Stützbalken wie

beschrieben absenken.

. Steuerhebel Stüubolken AbsenkenlAnheben (Abb. 49l l)
solange gedruckt halten, bis die Kontrollampe Abstüuung
Dauerlicht zei$ und der Rettungskoö waagerecht (in
Arbeitsstellung) steht.

. Steuerhebel loslassen.

Das blinkende, grune Symbol Bereitschoft und Ötdruckim
Bildschirm (Abb.4914) zeig die Betriebsbereitschaft der
Leiter,

Stützbalken einer Seite gemeinsam ausfahren
Siehe Kapitel lll, Abschnitt 3.3.1 - Vanoabstützung.

Der Bildschirm am Hauptsteurstand kann optimal an die
Größe des Bedienenden eingestellt werden.

Klemmhebel an der linken Seite des Bildschirm lösen
(Abb,4els).
Bildschirm in die gewünschte Stellung schwenken und
Klemmhebel wieder festziehen.

Abb. 49 / I Steuerhebel StüUbolken Absenken/ Anheben nach unten
auslenken

o oo t.rTT-ßIt

Abb. 49 17 Kontrol lampe Ab stüuung am Fah zeugheck

! f.l Bildschirm einstellen

Abb.4913 Kontrollampe
Abstüuungim
Fahrerhaus

Abb 49t4 Symbol Bereitschcft und
Ötdruck
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Abb. 49 15 Klemmhebel zur Bildschirmeinstellung
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lll Bedienung

Leiterbetrieb

Wichtige Verhaltensregeln

Allgemeine Hinweise

Gefahrt

4.1

4.t.t

A
Unsachgemäße Bedienung gefährdet personen und die
Drehleiter selbst!
. Nachfolgende Hinweise unbedingt beachten.

. Ein gefahdoser Betrieb der Drehleiter ist nur möglich,
wenn die komplette Bedienungs_ und Wartungrunl"itrng
gelesen und die darin enthaltenen Hinweise und
Vorschnften stnkt beachtet werden.

. Drehleiter nur nach intensiver Schulung und übung
bedienen.

Sind Sie mit der Bedienung der Drehleiter betraut:
- Untemchten Sie sich über Zweck und Funktionsweise

der einzelnen Teile.

- Lassen Sie sich vor der ersten Bedienung einweisen.
- Eignen Sie sich durch intensive übung elnen sicheren

Umgang mit der Drehleiter an.
. Drehleiter immer mit der gebotenen Vorsicht bedienen!

Besonders in der Nähe von Hindemissen und im

.Unter 
flurbereich mit großtmöglicher Sorgfalt fahren,

Vedassen Sie sich nicht auf die Sicherheit'seinrichtungen, sie
cii:rren lediglich als Zusatzsicherung.

. Während den Leiter,bewegungen den Bewegungsraum der
Drehleiter ständig übenrrachen.

. 
Pun übergang von einer Bewegung in die Gegen_
bewegung (vor allem beim Drehenj nicht schlagartig und
nicht bei Höchstgeschwind igkeit durchführen,

Standplatz wählen und Drehleiter abstützen. Leitermanöver nur bei sicher abgestelltem und
abgestütztem Fahrzeug durchfijhren.
Beachten Sie alle Hinweise unter Kapitel lll, Abschnitt 3.

Drehleiter besteigen. Drehleiter nur bei Sprossengleichheit besteigen.. Bestiegene Drehleiter nicht bewegen.. Motor abstellen.

Anleitern
. Möglichst nahe an das Gebäude heranfahren.. Leiterspitze nur ganz leicht anlehnen.

Kraftstofterbrauch kontrollieren. Kraftstoflierbrauch und Motortemperatur ständig
kontrollieren.
Bei Bedarl Kraftstoff rech?eitig nachfüllen, um unnötige
und zeitraubende Unteörechung des Betriebes zu
vermeiden.

Anstoßsicherungen überprüfen. Beim Prufen der Anstoßsicherungen die Leiterbewegun_
gen nur langsam durchführen, um Beschädigungen d-r
Drehleiter zu vermeiden.
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Der Einsatz der Drehleiter ist auch bei windiger Witterung -
bis Windstärke 5 Beaufort (25 km/h Windgeschwindigkeit)
ohne Einschänkungen - möglich.

Gefahrl

Drehleiter kann kippen!
. Folgende Einschränkungen des Leiterbetnebs ab Wind-

stärke 5 Beaufort beachten (Abb. 5l/2).

Ab Windstärke 5 Beaufort (25 km/h Windgeschwindigkeit)
Halteleinen verwenden:
. Vor dem Ausfahren der Leiter Karabinerhaken der

Halteleinen in die Ösen am Leiterkopf einhängen
(Abb. s r/ r).

. Halteleinen schäg nach rechts und links von der
Haltemannschaft während der Leitermanöver leicht
stramm halten.

. Je nach Leitertyp und Ausfahrlänge Leiterteilweise
einfahren (Abb. 5l/2).

Abb. 5 I / I Ösen am Leiterkopf fiir die Halteleinen

@

-ffi

Nur mit Haheleinen

1211

'10

10

25

9

8070

15

6

30

5

Ausfahrlänge
m

30

20

rnls30

10

90 100 11040 50 60

012 3 4 5

10 20 km/h

Windstärke
Beaufort

Abb. 5l/2 Einschränkungen des Leiterbetriebs bei Wjnd
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lll Bedienung

Zulässige Belastungen und
Abschaltfunktionen

A

4.2

Leiterbetrieb

Abb.5Y2 Symbol ÜbeddsC Leiter
einfohren

Abb.5?/3 Symbol Be/osten lrn
Freistond verboten

Gefahr!

Unsachgemäße Bedienung gefährdet Personen und die
Drehleiter selbst!

. lm Leiterbetrieb die Betriebszustands-Anzeige im Bild-
schirm ständig überwachen (Abb. 52/ l).

. Belastung reduzieren, wenn die Belastungsgrenzen über-
schritten werden.

. Leiter entlasten, wenn die Wamglocke ertönt und das
rote Symbol ÜberlosC Leiter einfahren im Bildschirm
aufleuchtet (Abb.5A4.

. Reduzierte, zulässige Belastungen bei Betrieb mit
Krankentragen-Lagerung (Kapitel lll, Abschnitt 7. l) oder
Wendestrahlrohr (Kapitel lll, Abschnitt 8) beachten.

4.2.1 Freistandgrenzen

Tabelle 52/l zeig! eine Übersicht über den Freistand-
betrieb (Betneb ohne Korb mit frei stehender Leiter) und
die dazugehörigen Grenzen.

Bis zum Erreichen der Abschaltgrenze wird die zulässige
Belastung an den Freistandgrenzen schrittweise auf 2 und
dann auf I Person reduzieft.

Nur beim Erreichen der l-Mann-Freistandgrenze wird die
Leiter"bewegung abgeschaltet, bis dahin erfolgt kein
Abschalten.
lm Bildschirm leuchtet dann das gelbe Symbol Be/osren lm
Freistond verboten (Abb, 52/3).

Abb. 52/ I Beispiel ftr ein

Belastungs-Symbol:

3-Mann-Koöbetrieb

A Gefahr!

Überlastgefahr!

. Beim Überschreiten
der l-Mann-Freistand-
grenze die Drehleiter
auf keinen Fall im
Freistand belasten!

Die Drehleiter darf nur
noch zum Anleitem
bewegt werden.

I

,l

tl

Jl

Jr

JI

,ll
,ll

il I't,
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ll
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3-Mann-Freistandbetrieb 2-Mann-Freistandbetrieb l-Mann-Freistandbetrieb

Maximale Belastung an der Leiterspitze: 3 Personen (270 kg) 2 Personen ( lB0 kg) I person (90 kg)

Anzeige im Bildschirm:

Angezeigte Abschaltgrenze

Tabelle 5Zl: Zulässige Belastungen im Freistandbetneb

il tilr

52

l-Mann-Freistandgrenze l-Mann-Freistandgrenze l-Mann-Freistandgrenze



Lelterbetrieb Bedienung lll

4.2.2 Brückenbetrieb

lm Bruckenbetrieb ist die Leiterspitze leicht aufgelegt (siehe
Kapitel lll, Abschnitt 4.3.7).

lm LED-Display leuchtet das grune Symbol 8-Mann-Brücke
(Abb. s3/r).
Die Leiter darf nun mit bis zu B, gleichmäßig auf dem
Leitersatz verte i lten Perso nen be lastet werden.

Hinweis:
Die Leiter kann für den Bruckenbetrieb unbelastet weiter als

die I -Mann-Freistandsgrenze ins Aufl agefeld ausgefahren
werden (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.3.7).
lm Bildschirm leuchtet das gelbe Symbol Be/csten im Freistond
vehoten (Abb. 53/2).

4.2.3 Korbgrenzen

Tabelle 53/l zeig! eine Ubersicht über den Freistand-
betneb mit Rettungskorb und die dazugehörigen Grenzen

Beim Erreichen der Korbgrenzen wird die Leiterbewegung
abgeschaltet.

lm Bildschirm leuchtet das gelbe Symbol Be/osten im Freistond
verboten (Abb. 53/2).

Durch Betätigen des Drucktasters Eingeschrönkter Korbbetrieb
(Abb. 53/3) kann bei entsprechend reduzieder Belastung
weitergefahren werden (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4,4.2).
lm LED-Display leuchtet das gelbe Symbol Eingeschrönkter
Korbbetieb (Abb. 5 3/4).

Für den Rettungskorö RK 180 HZ gibt es keinen 3-Mann-
Kor^bbetrieb.

Maximale Belastung im Korb

Anzeige im Bildschirm
(eingeschränkter Korbbetrieb)

Anzeige im LED-Display
(eingeschränkter Korbbetrieb)

Angezeigte Abschaltgrenze

3-Mann-Korbbetrieb
(nur RK 270 S)

2-Mann-Korbbetrieb l-Mann-Korbbetrieb

3 Personen (270 kg) 2 Personen (l 80 kg) I Person (90 ke)

ültr- Lttr- Ltr-

-H
Abb. 53/l Symbol 8-rVlonn-Bn.icke Abb. 53/2 Symbol Belosten im

Freistand verboten

Abb. 53/4 Symbol Erngeschrönkter

Korbbevieb

Abb.53/3 Drucktaster
Erngeschrönkter

Korbbetieb

Dauerlicht Blinklicht

Tabelle 53/l: Zulässige Beladungen im Kor"bbetrieb

3-Mann-Korbgrenze 2-Mann-Koögrenze l-Mann-Korbgrenze

53



lll Bedienung

4.2.4 Ausladungswerte

Die Ausladungswerte im Bildschinn (Abb. 54l l) werden
gemessen von der Außenkante der Abstützung bis zur
Vorderkante der Leiterspitze bzw. des Rettungskortes.

Hinweis:
Aufgrund u ntersch iedl icher Fah rgestel lgewi chte si nd dabei
Abweichungen möglich.

Je nach ausgefahrener Abstützbreite der Drehleitem
(eweils mit Standard-Fahrerhaus) zeigt Tabelle 54l I die
maximale Ausladung.
Ein Beispiel für die Ausladung bei verschiedenen Abstütz-
breiten zeigt Abb 5412, Abb. 54ll Ausladungswerte im LCD-Display

Abstützbreite

Leiteöetrieb

minimal 2,3 -2,5 m
DLK 23- l2 n.B. DLK 37

'l
b

h

F
h

3,0 m
DLK IB- I2

maximal 4,5 m
DLK 23- 12 DLK 23- l2 n,B. DLK 37 DLK 23- t2

Ir'.

:r

I

n
:r

rr

r!
Il

l-Mann-
Koröbetrieb

2-Mann-
Koöbetrieb

3-Mann-
Koöbetrieb

l-Mann-
Freistandbetrieb

B-Mann-

Bruckenbelastung

Tabelle 54/ I : Ausladungswerte bei verschiedenen Abstützbreiten

Abb.5412 Beispiel fijr die Ausladungswerte

54

t3,5 t2,3

t2,0 t0,9

t0,8 9,7

t5,3

|,7

t0,3

9,3

t3,9 t2,3

t5,0 t3,2

tr

r

t6,7

a

t-

I

.J

t
L,

frU

l-_ 
r

Ll
LI

lr
L,

LI

U

I oz,+m

€ 05,6 m

I og,s m

AKT

fiffiEätrffiMH

J-

15,I20,5 20,5

t4,7t7,9t8,0

I 3,515,9t6,0

17,824,024,0

t9,725,525,5

t4,6

t2,9

n,7

t7,3

20,0

und entsprechend

siufenlose Abstützbreite

Ausladungsgrenze bei
den Abstützbreiten vom
mittel und htnten
maximal (4,5 m).

Stufenloser
Ausladungsbereich

Ausladungsgrenze bei
maximaler Abstützbreite
(4,5 m) vom und hinten.

Ausladungsgrenze bei
den Abstützbreiten vom

maximal (4,5 m) und
hinten minimal (2,3 -

2,5 m).

l-
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B 4.2.5 Abschaltfunktionen

il Leiterbetrieb

Zum Schutz vor Überlast, mechanischen Beschädigungen
oder unkontrollierlen Leitermanövem ist die Drehleiter mit
folgenden Abschaltfunhionen ausgestattet:

Fahrerhaussicherung
Die Bereiche rechts und links des Fahrerhauses sind durch
Abschaltkanten geschützt.

Eine Annäherung an Fahrerhaus, Leiterauflage und - falls

vorlranden - großen Gerätekasten ist nur nach einem
Aufrichten des Leitersatzes über etwa 3o möglich.
lm Bildschinm erscheint der Texl Vonsrcm FRHRERtnus-

BEnucr.

Aufrichtwinkel 75'
Bezogen auf die Horizontale schaltet die Steuerung die
Aufrichtbewegung bei einem absoluten Winkel von 75' ab
Steht das Fahrzeug geneigt, setzt sich der absolute Winkel
aus dem Aufrichtwrnkel und dem Neigungswinkel des
Geländes zusammen.

lm Bildschirm erscheint der Text NEtcrN.

| -Mann-F reistandgrenze
lm Leiterbetneb ohne Kor b wird die Ausfahr- oder Neige-
bewegung beim Erreichen der im Bildschirm eingeblendeten
Grenzl i nie abgeschaltet ( I -Mann-Freistandgrenze).
lm Bildschirm leuchtet das gelbe Symbol Be/osten im Freistond
verboten. Dre Leiter darf nur noch zum Anleitem weiter
bewegt werden.

Benutzungsgrenze
Beim Erreichen der absoluten Benutzungsgrenze wird jede

Leiterbewegung abgeschaltet.

lm Bildschirm leuchtet das rote Symbol Überlost, Leiter

einfahren. Die Leiter kann nur noch eingefahren (und
aufgenchtet) werden.

l-, 2- und 3-Mann-Korbgrenze
Wird im Koöbetrieb die im Bildschirm eingeblendete und als

Symbol angezeigte Korbgrenze erreicht, werden alle Leiter-
bewegungen abgeschaltet.

Die Leiter kann bei entsprechend reduzieder Belastung durch
den eingeschränkien Korbbetrieb bis zur nächsten Korb-
grenze weitergefahren werden, wo die Leiterbewegungen
emeut abgeschaltet werden.
lm Vorwambereich kann bereits auf die nächste Korbgrenze
umgeschaltet werden.

Brückenfunktion
Wird die Leiter mit oder ohne Korb auf einer Auflage abge-
legt, werden alle Leiter-bewegungen abgeschaltet.
lm LED-Display leuchtet das Symbol 8-Monn-Brücke und im
Bildschirm erscheint der Text AurructtrN. Die Leiter kann
nur noch aufgerichtet werden.

Bedienung lll

Korb-/Leiteranstoß
Stößt beim Bewegen der Leiter der Kor"b oder die Leiter-
spitze an einem Hindemis, werden alle Leiterbewegungen
abgeschaltet.

Die Leiter kann nur noch entgegen der im Bildschirm
angegebenen Anstoß-Richtung bewegt wenden.

Überlast
Wird die zulässige Belastung der Leiter überschritten, werden
alle Leitedrewegungen abgeschaltet.

Die Wamglocke ertönt und im Bildschirm leuchtet das rote
Symbol Überlost. Die Leiter kann nur eingefahren oder nach

Entlastung weiter bewegt werden.

Neigung über der Leiterauflage
Bei abgeschaltetem Niveauausgleich und nicht paralleler Lage

von Leitergetriebe und Drehkranz wird die Neigebewegung
der Leiter über der Leiterauflage abgeschaltet.

Soll die eingefahrene Leiter abgelegt werden, muß der
Niveauausgleich (Schwenkjoch) oder die Rückführung des
Niveauausgleichs (Niveaudrehkanz) eingeschaltet werden.
Nach dem Parallelstellen wird die Neigebewegung wieder
freigegeben.
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lll Bedienung

4.3 Leitermanöver

Leiterbetrieb

Abb.5612 Symbol ÜbedosL Leiter

einfohren

t:

f--
Iti

A Gefahr!

Unsachgemäße Bedienung geführdet Personen und die
Drehleiter selbst!

. Nachfolgende Hinweise unbedingt beachten.

. Bewegungsbereich der Drehleiter ständig beobachten.
Der Bediener muß sich davon überzeugen, daß die
eingeleiteten Bewegungen ohne Schaden für Personen

oder Sachwede ablaufen.

. Hindemisse mit größtmöglicher Vorsicht umfahren,

. Leiterbewegungen immer langsam einleiten und beenden.

. Die Geschwindigkeit der Leitermanöver wird durch den
Auslenkungsgrad der Steuerhebel bestimmt.
ln allen drei Bewegungsachsen kann dadurch gleichzeitig

eine bel iebige Geschwi nd igkeit gefahren werden.

. Den Übergang von einer Bewegung in die Gegen-
bewegung (vor allem beim Drehen) nicht schlagarlig und
n icht bei H öchstgeschwi nd igkeit d urchfü hren.

. Wird der Steuerhebel in die Nullstellung zuruckgeführ1,
bleibt der Leitersatz in seiner aktuellen Stellung stehen.

. Durch Loslassen des Totmann-Fußschalters bleibt die
Leiter sofort in ihrer aktuellen Stellung stehen. Deshalb
während der Leiter'bewegungen den Totmann- Fußschalter
nur im Notlall loslassen.

. lm Leitedretrieb die Belastungs-Symbole im Bildschirm
ständig überwachen (Abb. 56/ l).

. Leiter entlasten oder einfahren, wenn die Wamglocke
er1önt und das rote Symbol Übeflost, Leiter einfohren im

Bildschinn erscheint (Abb. 56/2).

. Vor jeder Bewegung der Leiter müssen alle auf der Leiter
stehenden Personen absteigen,

Hinweis:
Allgemein kann die Leiter im eingefahrenen Zustand mit der
größten Geschwind igkeit gedreht, aufgenchtet und geneigt

werden.
Mit zunehmender Ausladung werden diese Bewegungen
automatisch verlangsamt, um die Umfangsgeschwi nd igkeit an

der Leiterspitze einzugrenzen.
. Beachten Sie die Verlangsamungen bei einsatztaktischen

Überlegungen.
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Abb. 56/ I Beispiel für ein

Belastungs-Symbol:

3-Mann-Korbbetrieb
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lm Notfall kann jede Leiterbewegung vom Haupt- oder
Korbsteuerstand sofort unterörochen werden.
. NOT-STOP-Schlagschalter (Abb. 57l l) betätigen.

Dadurch

- wird die Stromversorgung des Haupt-Leitergetriebe-
Ventils unterörochen.

- kommt jede Leiterbewegung zum Stehen.

- wird der Fahaeugmotor abgestellt.

Hinweis:
Eine Wamglocke zeigt den gedrucl4en NOT-STOP-
Schalter akustisch an.

lm Bildschirm erscheint derTexL Tnsrr Nor-Srop
ENTRIEGELN.

Wird einer der NOT-STOP-Schalter betätigt,
. kann der Leiterbetrieb nur nach Entriegeln des NOT-

STOP (Abb. 5712) wieder aufgenommen werden.

Wird der NOT-STOP-Schalter am Korbsteuerstand betätigt,
. kann die Lerter zur Rettung der Personen im Korb vom

Hauptsteuerstand wieder bewegt werden, nachdem der
Fahaeugmotor durch Betätigen des Drucktasters Motor
SIARI/SIOP wieder gestartet wurde (siehe auch Kapitel lll,

Abschnitt 4.3.8).

Dabei
. Notbetrieb des Rettungskorbes nach Kapitel lll, Abschnitt

4.9.3 beachten.

Entn egel n d es N OT-STO P-Schalters (Abb. 57 /2):
. Schalter in Pfeilrichtung nach rechts drehen und

herausziehen.
. Motor durch Betätigen des Drucktasters Motor

SIARI/SIOP wieder starten (siehe auch Kapitel lll,
Abschnitt 4.3.8).

NOT STOP

^r_!_r

Abb.57lt NOT-STOP-
Schlagschaher

Bedienung lll

larl

t2

NOT STOP

ü-r

Abb. 57 12 NOT-STOP entriegeln
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lll Bedienung

4.3.2 Betriebsbereitschaft

Der Steuerstand ist betriebsbereit, wenn das grune Symbol
Bereirschaft und Öldruck im Bildschirm blinkt (Abb. 5B/3).

Leiterbetrieb

Symbol Bereitschoft und
Ötdruck

!

t

F.

I

h

I

. Sicherstellen, daß die Steuerhebel an beiden Steuer-
ständen in Nullstellung sind (Abb. 58/ l),. Totmann-Fußschalter treten (Abb. 58/2).
Dam it werden die Steuerungsfunktionen übemommen,
der Motor auf Betnebsdrehzahl gebracht und der öldruck
eingeschaltet.

Das grune Symbol Bereitschofr. und ötdruck (Abb. 58/3) im
Bildschirm zeiS Dauerlicht, die Drehleiter ist betriebsbereit.

Abb. 58/l Steuerhebel am Hauptsteuerstand in Nullstellung
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| 4.3.3 Aufrichten - Neigen

Bedienung lll

Abb, 59/ I Steuerhebel Aufichten I Neigen in Richtung Aufrichten

Abb. 59 /2 Steuerhebel Aufichten / Neigen in Richtung Neigen

Die erste Leiterbewegung ist immer das Aufrichten, um den
Leitersatz aus der Leiterauflage zu heben.

Allgemeine Hinweise nach Kapitel lll, Abschnitt 4. I

beachten.

Betnebsbereitschaft nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3.2
herstellen.

Aufrichten:
. Steuerhebel AufrichtenlNergen in Richtung Aufrichten

auslenken (Abb. 59/l).
Nach dem Aufnchten der Leiter aus der Auflage wird eine
Fahrzeugschäglage durch den N iveauausgleich selbsttätig
ausgeglichen.

Neigen:
. Steuerhebel AufrichtenlNergen in Richtung Neigen

auslenken (Abb.59/2).

Hinweise:
Die Aufricht- und Neigebewegung werden bei Annäherung
an eine Abschaltgrenze stufenlos vedangsamt, um eine sanfte
Abschaltung zu gewährleisten. Die Abschaltgrenzen (siehe
Kapitel lll, Abschnitt 4.2.5) sind beim Aufrichten der maximale
Aufrichtwinkel 75", beim Neigen die Sicherung um Fahrer-
haus und Podiumsbereich.

ffi0

o
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lll Bedienung

4.3.4 Drehen

Nach dem Aufrichten den Leitersatz zuerst in die gewünschte
Richtung drehen und dann erst ausfahren.

Allgemeine Hinweise nach Kapitel lll, Abschnitt 4.1
beachten.
Betriebsbereitschaft nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3.2
herstellen.

. Steuerhebel Drehen in Richtung nach rechts oder links
auslenken (Abb.60/l).

Anzeige der Drehposition

Die aktuelle Drehposition der Leiter wird in der Drehwinkel-
anzeige des Bildschirms als blinkender Punkt dargestellt (Abb.
60/2, Pos. l).

lm Drehbereich über dem Fahrerhaus und entgegengesetzt
nach hinten, wird die Ausladung immer auf maximale
Abstützbreite bezogen.
Wird die Leitervon diesen Drehbereichen nach rechts oder
link zur Seite gedreht, wird die Ausladung auf die - unter
Umständen eingeschrdnkten - Abstirtzbreiten der ent-
sprechenden Seite bezogen (siehe auch Kapitel lll, Ab-
schnitt 4.2.4).

Dadurch ergeben sich unterschiedliche Ausladungsbereiche
um diese Drehbereiche (Abb. 60/3).

Umschaltwinkel in der Drehwinkelanzeige

Die Drehwinkel, an denen zwischen maximaler und seitlicher
Ausladung umgeschaltet wird, ist in der Drehwinkelanzeige
des Bildschirms durch zwei Mar*ierungen angezeigt
(Abb. 6012, Pos. 2),
Diese sogennanten Umschaltwinkel können je nach Fahr-
gestell voneinander abweichen sowie link und rechts unter-
schredlich sein, je nach Abstützbreite der dem Umschalt-
bereich nächstgelegenen Stütze. ln jeden Fall beträgt der
Umschaltwinkel aber mindestens * l5o.

Abb.6012 Aktuelle Drehposrtion (Pos. l) und Umschaltwinkel (pos. 2) in
der Drehwinkelanzeige

Abb, 60/l Steuerhebel Drehen

Abb. 60/3 Ausladungsbereiche bejm Drehen
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I Ausladungsgrenzen im Benutzungsfeldanzeiger

Befindet sich die Drehleiter über dem Fahrerhaus oder
entgegengesetzt nach h inten, wird im Benutzungsfeldanzeiger
neben der aktuellen Ausladungsgrenze (bezogen auf maxi-
male Abstützbreite; Abb. 6ll I , Pos.l) auch die seitliche Aus-
ladungsgrenze (bezogen auf Abstützbreite der entsprechen-
den Seite (Abb. 6ll1, Pos. 2) als blinkende Linie dargestellt.

Somit kann vor dem Drehen zur Seite die reduzierte
Ausladungsgrenze in Betracht gezogen werden.

Hinweise:
Die Drehbewegung wird bei Annäherung an eine Abschalt-
grenze stufenlos vedangsamt, um eine sanfte Abschaltung zu
gewähdeisten. Die Abschaltgrenzen (siehe Kapitel lll,
Abschnitt 4,2,5) sind beim Drehen die Sicherung um Fahrer-
haus und Podiumsbereich und der Umschaltwinkel.

4.3.5 Ausfahren - Einfahren

. Allgemeine Hinweise nach Kapitel lll, Abschnitt 4.I
beachten.

. Betriebsbereitschaft nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3.2
herstellen.

Ausfahren:
. Steuerhebel AusfohrenlEinfohren in Richtung Ausfahren

auslenken (Abb.6ll7).

Einfahr"en:
. Steuerhebel AusfohrenlEinfohren in Richtung Einfahren

auslenken (Abb. 6ll3).

Hinweis:
Die Ausfahrbewegung wird bei Annäherung an eine
Abschaltgrenze zunehmend verlangsamt, um eine sanfte
Abschaltung zu gewährleisten.

Bedienung lll

Abb. 6ll I Benutzungsfeldanzeiger mit aktueller (Pos. l) und blinkender,
seitlicher Abschaltgrenze (Pos. 2).

glt

Abb. 6 I 12 Steuerhebel Ausfohrenl Einfohren in Richtung Ausfahren
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4.3.6 Sprossengleich fahren

Sprossengleichheit bedeutet, daß sich die Sprossen aller
Leiterteile in Überdeckung befinden, d.h. daß auf der
gesamten Leiterlänge gleiche Abstände zwischen den
Sprossen sind.

Die Sprossengleichheit kann von Hand oder automatisch
angefahren werden.
Sprossengleichheit ist erreicht, wenn das weiße Symbol
Sprosseng/elch im Bildschirm aufleuchtet (Abb. 62J I ).

Gefahrt

Das Besteigen der Leiter mit ungleichen Sprossen-
abständen kann zum Abrutschen oder Abstürzen führen!
. Drehleiter nur bei Sprossengleichheit besteigen.

Automatik
. Betriebsbereitschaft nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3.2

herstellen.
. Drucktaster Sprosseng/elch (Abb. 62J2) so lange drucken,

bis das Symbol Sprosseng/elch im LED-Display aufleuchtet
(Abb.5zt).

Die Leiter wird dabei eingefahren.

Mit Erreichen der Sprossengleichheit wird der Öldruck
abgeschaltet.

4.3.7 Anleitern - Auflegen
(Brückenbetrieb)

Gefahrl

Nur bei Drehleitern mit Schwenkjoch:

Durch plöEtiches Nachregulieren des Niveauausgleichs bei
angelehnter oder aufgelegter Leiter werden die Personen
an der Leiterspitze geführdet und die Leiter beschädigtl

. Vor dem Anleitem oder dem Auflegen den auto-
matischen Niveauausgleich ausschalten.

Leiterbetrieb

Abb. 642 Drucktaster Sprossen-

gleich
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Lelterbetrieb

. Allgemeine Hinweise nach Kapitel lll, Abschnitt 4.1

beachten.
. Beim Anleitem Fahrzeug möglichst nahe an das Gebäude

heranfahren.
. Drehleiter zunächst etwas steiler aufrichten und in Position

drehen.
. Auf die notwendige Länge ausfahren.
. Sprossengleichheit nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3,6

anfahren.

Das weiße Symbol Sprosseng/eichheit im Bildschirm leuchtet

auf

. Drehrichtung komgieren.

. Nur bei Drehleitem mit Schwen(och den automatischen

Niveauausgleich am Drucktaster Niveouousg/eich

abschalten (Abb. 63/ I ).
Das Symbol Kein Niveouousg/erch im Bildschirm leuchtet

auf (Abb. 63/2).

. Drehleiter nur ganz leicht anlehnen ba,rr. auflegen. Die

Leiteöewegung wird automatisch abgeschaltet,

Besonders bei Ausfall der Elektrik die Leitersprtze nur leicht

auflegen, da die elektrische Abschaltung nicht anspncht.

Das grune Symbol 8-Monn-Brücke im LED-Display leuchtet

auf (Abb. 6313).

Die Leiter darf nun mit bis zu B, gleichmäßig auf der Leiter

verteilten Personen belastet werden.

. Leiter mit Korb immer so anleitem, daß ein schneller

Rückzug möglich ist.

Deshalb den Korö immer außen anlehnen und Fenster

oder Balkongeländer übersteigen,

Vergewissem, daß die Leiterspitze (oder der Koö) an

oder auf einer genügend belastbaren Auflage ruht und

nicht abrutschen kann.

Hinweis:
Zur Verr,,rendung der Drehleiter als Brucke schaltet sich nach

etwa 2 Sekunden nach dem Abschalten an der l-Mann-Frei-

standgrenze der Öldruck wieder zu. Der Bildschirm zeigt nun

die absolute Benuüungsgrenze an.

Das gelbe Symbol Belosten im Freistond vehoten im

Bildschirm leuchtet auf (Abb. 63/4).
. Die Leiter darl nun im Freistand nur so weit belastet

werden, bis die Wamglocke ertönt.

Zurücknehmen
. Drehleiter etwas aufrichten und dann einfahren'
. Nur bei Drehleitem mit Schwenkjochden automatischen

Niveauausgleich am Drucktaster Niveouousg/eich wieder

einschalten (Abb. 63/ l).

Bedienung lll

Abb,6317 Symbol Kein

Nrveouousgleich
Abb.63/l Drucktaster

Niveouousghich

JH

Abb. 63/3 Symbol B-Mann-Bnicke Abb.6314 Symbol Be/osten im

Freistand vetboten
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Ab6. 6412 Drucktaster Motor
SIARI/SIOP

lll Bedienung

4.3.8 Fahrzeugmotor abstellen und
starten

Motor abstellen
. Totmann-Fußschalter loslassen.

Der Motor geht auf Leerlauf und der Öldruck wrrd

ausgeschaltet.

Das Symbol Berei*choft und Ötdruckim Bildschirm blinkt

(Abb.64ll).

. Drucktaster Motor SIARI/SIOP bis zum Stillstand des

Motors betätigen (Abb' 6412)'

Motor starten
Der Startvorgang ist nur bei abgestützter Drehleiter, ange-

zogener Feststel lbremse und eingelegtem Nebenabtrieb

möglich.
. Drucl<taster Motor SIART/SIOP betätigen, bis der Motor

läuft (Abb. 6412),

lm Bildschirm wird der laufende Fahrzeugmotor durch das

Symbol Motor Iöuft angezeigt (Abb. 6413).
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Abb. 6413 SYmbol Motor /öuft
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4.4 Rettungskorb RK 270 Vario S
(Sonderausstattung)

Die Drehleiter ist auf Wunsch mit einem Rettungskorb
RK 270 Vario S ausgerustet. Er erweitert die Einsatzmöglich-
keiten der Drehleiter, i nsbesondere bei Rettungsarbeiten.

Bedienung lll

Zulässige Belastungen
. Maximal zulässige Belastung des Korbes von 270 kg oder 3

Personen nicht überschreiten.

. Maximalzulässige seitliche Zughaftvon 200 N nicht
überschreiten.

. Reduzierte, zulässige Belastungen bei Betneb mit
Krankentragen-Lagerung (Kapitel lll, Abschnitl- 7. l) oder
Wendestrahlrohr (Kapitel lll, Abschnitt 8) beachten.

. Kotögrenzen siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.2.3.

. Bei eingeschänktem Koöbetrieb die aktuell zulässige

Belastung nicht überschreiten (siehe Kapitel lll, Abschnilc
4.2.3).

I

Vor dem Fahren mit Rettungskorb

/\ 
Gerahrt

Um in Nodällen die Steuerung übernehmen zu können,
muß der Hauptsteuerstand besetzt sein, sobald sich
Personen im Korb befinden!

Absturzgefahr!
. Alle Türen der Umwehrung schließen und übeprufen,

daß sie sicher verriegeh sind.

I

I K"rbbetrieb

I A 
Geranrl

Unsachgemäfh Bedienung kann zu schweren Verle?ungen
sowie zu Schäden an Korb und Leiter filhren!

. Auf ausreichend Sicherheitsabstand zu Hindemissen
achten.

. Bei Rettungsaöeiten im Bereich von &iumen
sicherstellen, daß sich keine stärkeren Aste im
Bewegungsbereich von Koö und Leiter befinden.

. Ein hartes Anstoßen des Korbes an Gegenstände (2. B.

Gebäude) grundsätzlich vermeiden.
Deshalb in der Nähe von Gebäuden oder Hindemissen
d ie Geschwi nd igkeit der Leiter"bewegungen red uzieren
und behutsam weiterfahren.

. Durch zusätzliche Anstoßsicherungen werden alle Leiter-
bewegungen beim Anstoßen des Korbes unterbrochen.

. Anleitem mit äußerster Vorsicht durchführen.

65



lll Bedienung

4.4.1 Rettungskorb besteigen

Übersteigen bei abgelegter Leiter
Der Rettungskor"b kann noch vor dem Aufrichten der Leiter
aus der Leiterauflage bestiegen werden:
. Rettungskoö schwenkl beim Absenken der Abstützung

selbsträtig i n Arbeitsstell u ng.

Sollte dies nicht der Fall sein (2. B. durch Betätigen des
Drucktasters Korbschwenken Stop) kann der Korb durch
Betätigen des Totmann-Fußschalters am H auptsteuerstand
in Arbeitsstellung geschwenkt werden.

. Über Außtiege auf Podium zum Leitersatz steigen
(Abb.66ll, Pos I und Pos.2).

. Über die Umgurtung des Leitersatzes steigen.

. Beide Übersteigtüren am Koö öffnen und im geöffneten
Zustand einrasten (Abb. 6612),

. ln den Rettungskoö steigen.

. Zulässige Belastung beachten.

. Übersteigtüren lösen, wieder schließen und verriegeln.

. Sicherstellen, daß der Hauptsteuerstand besetzt ist.

Der Rettungskor"b kann nun ohne weitere Verzögerung
soforl zum Einsatzort gefahren werden.

Übersteigen bei ausgefahrener Leiter
. Leiter nach Kapitel lll, Abschnitl- 4.6 besteigen.
. Beide Übersteigtüren am Korb öffnen und im geöffneten

Zustand einrasten (Abb. 6612).
. ln den Rettungskorb steigen.
. Zulässige Belastung beachten.
. Übersteigtüren lösen, wieder schließen und verriegeln.
. Sicherstellen, daß der Hauptsteuerstand besetZ ist.

Einsteigen vom Boden

Der Rettungskorb kann auch vom Boden aus bestiegen
werden, wenn die Leiterspitze entsprechend geneigt wird.
. Leiter seitlich neben dem Fahrzeug bis auf etwa 0,4 m

über Bodenhöhe neigen.
. Aufstiegleiter entriegeln und an der Halteleine ablassen

(Abb.6613).
. ln den Rettungskorb steigen,

Vor jeder Leiterbewegung:
. Aufstiegleiter an der Halteleine (Abb. 6613) wieder

einziehen und einschnappen lassen.
. Alle Türen der Umwehrung schließen und überprufen, daß

sie sicher verriegelt sind.
. Zulässige Belastung beachten,
. Sicherstellen, daß der Hauptsteuersland besetzt ist.

Abb.66ll Aufstieg aufdas Podium (Pos. l),
Aufstieg zum abgelegten Leitersatz (Pos. 2).

Abb, 6612 Übersteigtüren öffnen und einrasten
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4.4.2 Leitermanöver vom
Korbsteuerstand

Der Kodcsteuerstand ist betriebsbereit, wenn die grüne
Kontrollampe Bereitschofr. und Öldruck blinla (Abb. 67l l).

. Sicherstellen, daß der Hauptsteuerstand während der
Steuerung vom Korbsteuerstand besetzt ist.

. Sicherstellen, daß sich die Steuerfiebel an beiden Steuer-
ständen in Nullstellung befinden (Abb.6713).

. Totmann-Fußschalter treten (Abb. 6712).

Dam it werden die Steuerungsfun ktionen übemom men,
der Motor auf Betriebsdrehzahl gebracht und der Öldruck
eingeschaltet.

Die grune Kontrollampe Bereitschoft und Öldruckzeigl
Dauerlicht, die Drehleiter kann bewegt werden.

. Leitermanöver mit den Steuerhebeln vom Korbsteuer-
stand analog zu Kapitel lll, Abschnitt 4.3 fahren.

Aktiver Steuerstand
Aktiv ist der Steuerstand, an dem der Totmann-Fußschalter
gedruckt ist. Am jeweils funktionslosen Steuerstand erlischt
die Kontrollampe bzw, das Symbol Bereitschofr. und Ötdruck
(Abb.67il).
Der Totmann-Fußschalter am Hauptsteuenstand ist vorrangig
geschaltet. Erst wenn er losgelassen wird, kann die Steuerung
vom Koö wieder übemommen werden.

I Anstoßsicherung

Durch zusätzliche Anstoßsicherungen werden alle Leiter-
bewegungen beim Anstoßen des Korbes unterbrochen.
. Leiter nach kuzer Zeit und Rückführen der Steuerhebel in

die Nullstellung (Abb. 6713) in die im Bildschirm ange-
gebene Ri chtung weiterfahren.

Abb.67/t Kontrollampe Berelt-

schoft und Ötdruck

Abb. 67 12 Totmann-Fußschafter

Abb. 67 13 Steuerhebel am Hauptsteuerstand in Nullstellung

Bedienung lll
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Korbgrenzen

Der Vonrrambereich kuz vor dem bevorstehenden, auto-
matischen Abschalten an den Korbgrenzen (siehe Kapitel lll,
Abschnitt 4.2.3) wird durch

- einen Dauerton des Summers im Korb akustisch angezeigt

- im Bildschirm durch den Text SruurRHrsel zuRücKNEHMEN
- VoRsrcHr GneNzgrRrrcH angezeigt.

Beim Erreichen der Korbgrenzen wird die Leiterbewegung
abgeschaltet.

lm Korö leuchtet die gelbe Kontrollampe 8e/osten lrn
Freistond verboten (Abb. 68/ l).

Eingeschränkter Korbbetrieb

Die Steuerung schaltet bei Erreichen der 3-Mann-Korbgrenze
die Leiteröewegungen ab. lm eingeschänkten Korbbetneb
kann bei entsprechend reduzierter Belastung gemäß Tabelle
5 l/ I (Kapitel lll, Abschnitt 4.2.3) wie folgt weitergefahren
werden;

. Drucktaster Elngeschrönkte r Korbbetrieb am aktiven Steuer-
stand einmal kurz dnlcken (Abb. 68/2).

Dadurch wird das Benutzungsfeld erweitert, die Abschalt-
grenze nach außen ver lagert.

. Leiter vor dem weiteren Ausfahren gemäß der Anzeige im
Bildschirm entlasten.
Das Symbol Eingeschrönkter Kobbetrieb im Drucktaster
(Abb.68/2) und im Bildschirm (Abb. 68/3)

leuchtet im Dauerlicht, wenn die Belastung im
Rettungskorb um eine Person reduziert wird,
blinkt, wenn die Belastung um eine weitene Person
reduziert wird.

Hinweis:
Das Abschalten der Leiterbewegung an den Korbgrenzen
kann beim eingeschrdnkten Korbbetrieb vermieden werden. Drucktaster Eingeschrönkter Kohbetrieb (Abb. 68/2)

bereits im Vorwambereich drucken.

Abb. 68/l Kontrollampe Be/csten im Freistnnd verboten

Leiteöerieb

Abb.6813 SymbolErngeschnlnkrer

Koöbetneb im Bild-

schirm
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:,t 4.4.3 Rettungskorb ein- und aushängen

. Leiter seitlich neben dem Fahrzeug bis auf etwa 0,4 m
über Bodenhöhe neigen.

Einhängen

Bedienung lll

Abb.69ll Korbaulhängung (Pos. l), Sperre der Korbaufhängung (Pos. 2),

Steckdose für den Übergabestecker des Korbes (Pos. 3).

A Gefahrt

Bei unvollständig eingeh?ingtem Korb besteht
Absturzgefahr!
. Wie im folgenden beschrieben, den Korb an vier

Punkten einhängen und Sperren verriegeln.

. Korb mit mindestens zwei Personen anheben und an der
Leiterspitze in die Korbaufhängung einhängen (Abb. 69l I,

Pos. l).
. Sicherstellen, daß der Korb auch in den unteren Auf-

nahmen eingehängt ist und die Sperren auf beiden Seiten

einrasten
(Abb.6911, Pos.2).

. Übergabestecker des Rettungskorbes mit der Steckdose

an der Leiterspitze verbinden und arretieren (Abb. 69l I ,

Pos. 3).

Aushängen

. Arretierung des Übergabesteckers an der Leiterspitze
lösen und Stecker ausstecken (Abb. 69/ I, Pos. 3).

. Sperren der Korbaufhängung auf beiden Seiten lösen

(Abb. 69/1, Pos 2).
. Korb mit mindestens zwei Mann nach vom schwenken,

anheben und aushängen.

I
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lll Bedienung

4.5 Memory-Betrieb
(Sonderausstattung)

Die Drehleiter ist auf Wunsch mit der Memory-Funktion
ausgestattet. lm Memory-Betrieb werden alle drei Bewe-
gungsachsen gleichzeitig automatisch gesteuert.
Zwischen zwei Endpunkten können maximal 254 Bahnpunkte
angefahren werden.

Gefahrt

Die Drehleit€r benötigt im Memory-Betrieb ein freies
Boregung$eld.

Abslcherungl
. rDer Bediener muß sich ständig davon übezeugen, daß

ein freies Bewegungsfeld vorhanden ist und die auto-
matischen Leiteöewegungen ohne Schaden filr
Perscnen oder Sachwerte ablaufen.

. Bei Kotlisionsgefahr den Autornatikablauf rcfort
unterbrd€n (siehe lGpitel lll, Abschnitt 45.4).

4.5.1 Memory-Funktion einschalten

. Drucktaster 0 am Hauptsteuerstand zweimal kurz drucken
und wieder loslassen (Abb. 70l l).

lm Bildschirm erscheint derText MEyonyruNrroN EtN.

Leltsrbetrteb

t'
lr

I

t

r

t.l

7:rl

5
v

T
ir

iit

It
b

ir

tu
lJ

70

Ab6.70ll Drucktasler 0



g

ü

E

,i 4.5.2 Bahnpunkte speichern

B Leiterberieb

Achtungt
Beim Speichern von Bahnpunken unbedingt beachten:
. Zum genauen Anfahren des Zieles ausreichend Bahn-

punkte speichem (maximal 254).

. Beim Umfahren von Hindemissen immer einen aus-
re ichenden Sicherlreitsabstand ei nhatten. Dabei d ie
Genauigkeit beachten, mit der die Bahnpunkte im
Memory-Betrieb angefah ren werden können fl-abel le
7Ut).

. lm Memory-Betrieb werden die Bahnpunkte von der
Automatik immer in der gespeicherten Reihenfolge
abgefahren. Dabei wird zwischen den Bahnpunkten die
küaeste Entfemung gewähtt.

Deshalb bei Drehungen über einen Winkel von mehr
als 180' die Drehrichtung durch mindestens einen
Bahnpunkt festlegen (Abb. 7ll l).

Ausgangspunkt (= Zielpunkt 1)
Mit dem Einschalten der Memory-Funktion nach Kapitel lll,

Abschnitt 4.5. I wird die aktuelle Position der Drehleiter
gespeichert.

lm Bildschirm erscheint derText:
ZrrrpuNrr I cespetcHrRt

Zrerpuxrr 2 eNrnuRrN

ERroRoenLtcnE BAHNpUNKTE sETZEN.

Bahnpunkt
Zum Umfahren von Hindemissen muß eine ausreichende
Anzahl von Bahnpunkten gespeicherl werden:
. Bahnpunkt anfahren. Dabei die Genauigkeit nach Tabelle

7lll beachten.
. Drucklaster 0 ohne Loslassen des Totmann-Fußschalters

einmal kurz drucken (Abb.7ll2).
. Soviele Bahnpunkte speichem, bis die Bewegung gefahrlos

ausgeführt werden kann.

Endpunkt (= Zielpunkt 2)
Sofem sich im Bewegungsraum der Drehleiter keine

Hindemisse befinden oder alle erlorderlichen Bahnpunkte
gespeicherl sind:
. Endpunkt von Hand anfahren.
. Totmann-Fußschalter loslassen ( bb.7I/3).
. Drucktaster 0 einmal kurz drucken.

lm Bildschirm erscheint der Text:
SrcurRuxrc RrctttuNc ZtrlpuNrr I

üsrR ToTMnNNSCHALTER UND TASTE 0

Bedienung lll

Bewegungsachse
Genauigkeit beim Anfahnen von
Zielpunhen Bahnpunkten

Aus-, Einfahren + 1,5 cm + 50 cm
Drehen

t
!
t
ü

ü

r

ü

t
3

t

t

3

I

I

I

I

I

I

I

+
Aufrichten, Neigen + 1,2 +7"

Tabelle 7 l/ I : Genauigkeit beim Anfahren von Bahnpukten

Drehungen über einen Winkel von mehr als 180':
Die Drehung links (Pos. l) soll gefahren werden, die Steuerung
führt aber die Drehung rechts (Pos. 2), da sie kürzer ist.

Erst nach Setzen von Bahnpunkt 3 führt die Steuerung die
Drehungen links (Pos.4 und Pos.5).

o II

Abb.Tvt

2ü
Abb.7 I 13 Totmann-FußschalterAbb.7l12 Drucktaster0
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lll Bedienung

Niveauausgleich

Nur fur Drehleitem mit Schwenkjoch:

Zum Anleitem kann der automatische Niveauausgleich auch
im Memory-Betrieb abgeschaltet werden (siehe Kapitel lll,

Abschnitt 4.3.7):
. Drucktaster Nlvecuousg/eich (Abb. 7Z l) betätigen.
Dadurch wird automatisch ein Bahnpunkt gespeichert.

Während des Automatikablaufs kann der Niveauausgleich
nicht mehr ein- oder ausgeschaltet werden, der gespeicherte
Zustand hat Vorrang.

Überschreiten der Korbgrenzen oder der l -Mann-
Freistandsgrenze

Wird während dem Einspeichem von Bahnpunkten

- in den Bereich reduzierter Korbnennlast gefahren, d.h. die
2- bzrtt. 3-Mann-Korbgrenze durch Betätigen des Druck-
tasters Eingeschrönkter Korbbevieb (siehe Kapitel lll,
Abschn itt 4.4.2; Abb. 7AZ) ü6er{ahren,

- beim Betrieb ohne Korö die l-Mann-Freistandsgrenze
überfahren,

wird der reduziede Lastzustand solange beibehalten, bis die
Memory-Funktion ausgeschaltet wi rd.

Wechselvom Korb- in den Leiterbetrieb

Wird während des Memory-Betriebs von Koö- auf Leiter-
betrieb (oder umgekehrt) gewechselt, d.h. der Rettungskoö
ein- oder ausgehängt, wird der Memory-Betrieb aufgrund des
sich ändemden Ausladungs- und Belastungszustands selbst-
tätig ausgeschaltet

Dabei werden alle gespeicherten Bahnpunkte gelöscht,

Leiterbetrieb

fr

I

I

t

Abb.7A I Drucktaster Nlveoucusg/eich

Abb. 742 Drucktaster Eingeschrönkter Kobbetieb
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B 4.5.3 Automatikablauf starten

g Leite$etrieb

lm Bildschirm erscheint der Text:
SruuERuNc RcHruNc ZrrpuNrr I

üeEn ToTMRNNSCHALTER uNo Tnsre 0

. Sicherstellen, daß sich die Steuerhebel an beiden
Steuerständen in Nullstellung belinden (Abb. 73l l).

. Totmann-Fußschalter drucken und gedruckt halten
(Abb.73t2).

. Drucktaster0 einmal kurz drucken (Abb.73l3).
Die Drehleiter steuert nun auf dem küzesten Weg vom
Endpunkt (Zielpunkt 2) über die gespeicherten Bahnpunkte
zum Anfangspunkt (Zielpunkt l).
DerAutomatikablauf wird beim Erreichen des Zielpunktes
automatisch angehalten und die Zielrichtung umgekehrt.

lm Bildschirm erscheint der Text:
SreueRuNc Rcrturlc ZtrLpuNrr 2
üsEn ToTMaNNScHALTER UND TASrE 0

Zur automatischen Rückkehr zum Endpunkt (Zielpuntct 2):
. Emeutes Starten wie oben.

Zielrichtung wechseln

Beim Erreichen eines Zielpunkles wird die Zielrichtung
automatisch umgekehrt.
Dies kann auch an jedem beliebigen Bahnpunkt er"iolgen:
. Totmann-Fußschalter loslassen.
. Drucktaster0 einmal kurz drucken (A66.73/2).
Die neue Zielrichtung wird im Bildschirm angezeigt.

Bedienung lll

Abb. 73ll Steuerhebel am Hauptsteuerstand in Nullstellung

I

I

I

3

!

ü

ü

!

t

!

!

!

I

I

I

I

I

I

I

2rtt

Abb.7312 Totmann-Fußschalter Abb. 73/3 Drucktaster 0
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lll Bedienung

4.5.4 Automatikablauf unterbrechen

Der Automatikablauf kann an jedem beliebigen Punkt
unterbrochen werden durch

- manuellen Eingriff in die Steuerhebel von Haupt- oder
Korösteuerstand,

- Loslassen des Totmann-Fußschalters,

- Drucken des NOT-STOP-Schalters (Abb.74/l;siehe auch

Kapitel lll, Abschnitt 4.3. l),

- lnkrafttreten derAbschaltfunktionen nach Kapitel lll,
Abschnitt 4.2.5.

Achtungt
Nach Unterbrechen des Automatikablaufes durch
manuellen Eingriff an den Steuerhebeln besteht beim
Wiederanfahren Kollisionsgefahr!
Der zuletä anvisierte Bahnpunkt wird von der momen-
tanen Position auf küaestem Weg angefahren!

. Sollte der Ausstiegspunkt aus der Bahnkurve nicht mehr
bekannt sein, oder Hindemisse im Weg liegen,

Memory-Funktion ganz ausschalten und alle

gespeicherten Bahnpunkte löschen (siehe lGpitel lll,

Abschnitt 4.5.5).

Der zuletä angesteuerte Bahnpunkt kann nach einer Unter-
brechung wieder angefahren werden.
. Totmann-Fußschalter drucken und gedruckt halten

(Abb,74t3).
. Drucktcster 0 einmal kurz drucken (Abb.74/4).

Hinweis:
Beim Wiederanfahren nach NOT-STOP muß der NOT-
STOP-Schalten zuerst entnegelt werden (Abb. 7412; siehe

Kapitel lll, Abschnitt 4.3.1).

4.5.5 Memory-Funktion ausschalten und
Bahnpunkte löschen

. Drucktoster 0 am Hauptsteuerstand zweimal kurz drucken
und wieder loslassen (Abb.74/4).

Die Memory-Funktion ist ausgeschaltet, alle gespeicherten
Bahnpunkte werden gelöscht,

Abb.7413 Totmann-Fußschalter Abb.7414 Drucktaster0

l
t_.1_r

(. OT STOP

Leiterbetrieb

larqrr

t2

NOT STOP

ilr

Abb. 7412 NOT-STOP entriegeln
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Abb.74| NOT-STOP-
Schlagschalter
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Fl Leiterbetrieb
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Gefanrt

Bedienung lll
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ü 4.6 Leiter besteigen

3

ü
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E
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Absturrgefahr!
. Drehleher nur bei Sprossengleichhert besteigen

(Kapitel lll, Abschnitt 4,3.6).

. Bestiegene Drehlerter nicht bewegen.

Drucktaster M otor STARTISTOP bis zum Stillstand des

Motors betätigen (Abb. 75l I ).
Sicherstellen, daß die Leiter sicher aufgestellt und

sprossengleich ist.

Aufstiegleiter in Stellung bnngen (Abb, 7513).

Drehleiter besteigen.

Um Schwingungen zu vermeiden, Schntte nicht im Takt,
sondem ungleichmäßig setzen.

Übersteigen in den Rettungskorb (siehe auch Kapitel lll,
Abschnitt 4.4. I):
. Beide Übersteigtüren am Korb öfnen und im geöffneten

Zustand einrasten (Abb. 7 5 I 4).
. ln den Rettungskorb steigen.
. Übersteigtüren lösen, wieder schließen und verriegeln.
. Sicherstellen, daß der Hauptsteuerstand besetzt ist,

Soll ein Gegenstand gereicht werden,
. immer von oben herabsteigen,
. Gegenstand übemehmen und
. wieder nach oben steigen.

il Moimale Belastung

. Zulässige Belastungen der Leiter nach Kapitel lll,

Abschnitt 4.2 beachten.

Wenn die Wamglocke ertönt und das Symbol Überlost, Leiter

einfohren i m Bi I dsch i rm aufleuchtet (Abb. 7 5 I 2),
. Leiter entlasten.

t

I

I

I

I

I

I

I

I

I
a

Abb.75ll DrucktasterMotor
SIARI/5IOP

Abb.7512 Symbol ÜbedosL Leiter

einfohren

Abb. 7513 Aufstiegleiter in Stellung

Abb.7514 Ubersteigtüren am Rettungskoö geöfnet und eingerastet

75



lll Bedienung

4.7 Wechselsprechanlage

Die Wechselsprechanlage dient zur Verständigung zwischen
H au ptsteuerstan d u n d Rettu ngsko rb od er Le itersp itze.
Am Hauptsteuerstand ist dazu ein Mikrophon und in der
Rückenlehne des Sitzes Lautsprecherangebracht ( bb.76/ l).
An der Leiterspitze befindet sich ein Bedienstandslaut_
sprecher (Abb.76/2), der beim Betrieb ohne Korb auch die
Funktion des Mikofons übemimmt
lm Rettungskorb ist ein separates Mikofon angebracht (siehe
Kapitel lll, Abschnitt 2.8).

Mit dem Einlegen des Nebenabtrrebs ist die Wechselsprech_
anlage betnebsbereit.

Vom Kor"bsteuerstand kann ständig gesprochen werden.. Dabei auf nicht zu großen Abstand zum Mikofon achten

Sprechen vom Hauptsteuerstand:
. Drucktaster in einem der beiden Steuerhebel dnlcken und

während des Sprechens gedruckt halten (Abb. 7613),. Dabei auf nicht zu großen Abstand zum Mikrofon achten.
Bei Bedarf den Schwanenhals in günstigere position

bringen.
. Soll eine Nachricht von der Leiterspitze empfangen

werden, Drucktaster wieder loslassen.

Lautstärke regeln
lm Tastenfeld befinden sich zwei Drehknöpfe zur
Lautstärkeregelung:

Links: LautsprecheramHauptbedienstand
(Abb.7614,Pos. l).

Rechts: Lautsprecher an der Leiterspitze
(\bb.7614, Pos.2).

Leiterbetrieb

Drehen im Uhrzeigersinn
Drehen gegen den Uhrzeigersinn

Mikrofon und Lautsprecher der Wechselsprechanlage am
Hauptsteuerstand

Abb.7612 Lautsprecher an der Leiterspitze

Abb.7613 Drucktaster in den Steuerhebeln zum Sprechen drucken

Abb,76t I

t

Lauten

Leisen

Hinweis:
Tritt ein Pfeifton auf (akustische Rückkopplung),. Lautstär keregler leiser stellen, bis der pfeifton

verschwindet.

l

@

I

^
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@@@
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Abb.7614 LautstärkereglerftrLautsprecheram Hauptsteuerstand (pos. l)
für Bedienstandiautsprecher an der Leitersprtze (pos. 2).
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il 4.8 Leiter ablegen

A

Nach Einsatzende oder beim Stellungswechsel wird der
Leitersatz auf die Leiterauflage abgelegt.

Gefahrl

Bedienung lll

Abb.77ll Markierung zum genauen Ablegen der Leiter

Abb. 77 12 Drucktaster Njveouausgletch

ü 4.8.1 Leiter auf die Leiterauflage steuern
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Abstu rz- und Verletzungsgefah r d u rch u nsachgemäße

Bedienung!

. Vor jeder Bewegung der Leiter müssen alle auf der
Leiter stehenden Personen absteigen.

. Leitersatz vollständig einfahren,

Ein nicht vollständig eingefahrener Leitersatz wird im Bild-
schirm mit dem Text ErrurnHRrN angezeigt, sofem nicht
ohnehin die Einfahröewegung gesteuert wird.

. Leiter über die Leiterauflage drehen.

. Leiter bis auf einen Aufrichtwinkel von etwa 3' über die
Leiterauflage neigen.

. Bei Bedarf Drehnchtung korrigieren. Dabei hilft die

Markierung an Leiter und Auflage (Abb.77l l).

Drehleitern mit Schwenkjoch
Wird die Neigebewegung in dieser Position von der Steue-
rung angehalten, ist der Niveauausgleich noch ausgeschaltet.
. Drucktaster Niveouousg/eich (Abb. 7712) betätigen und

damit den ar.rtomatischen Niveauausgleich wieder
einschalten.

Die Parallelstellung von Leitergetriebe und Podium wird
im Bildschirm durch den Text NaceN angezeigt, sofem
nicht ohnehin die Neigebewegung gesteuert wird.

. Leiter behutsam absenken.

Drehleitern mit Niveaudrehkranz
Das Blinken des roten Symbols Kein Niveouousg/eich signali-

siert, daß die RücHührung des Leitersatzes parallel zum
Fahrgestell ausgelöst werden kann.
. Drucktaster Nivecuousg/eich (Abb. 7712) 5etäIigen.
Sobald die Parallellage erreicht ist, muß die Leiter in die Auf-
lage abgesenh werden, im LC-Display erscheint der Te{:
LrrrR rru Aurrecg ABLEGEN.

. Leiter behutsam absenken.

Nach Erreichen der Leiterauflage ist das Aufrichten wieder
freigegeben.

s

77



lll Bedienung

4.8.2 Automatische Leiteraufl agen-
steueru ng (Sonderausstattung)

Die Leiteraufl agensteuerung ennögl icht ei n vol lautomatisches

Einfahren und Ablegen des Leitersatzes in die Auflage. Sie ist

sowohl vom Korb- als auch vom Hauptsteuerstand aus

innerhalb definierter Grenzbereiche fl-abelle 7Bl l) akiv.

der Leiteraufl agensteuerung vom
Hauotsteuerstand Korbsteuerstand

-ffi

Drehbereich .".h;; ;:; 
- über dem

FJ;;;; Fahrerhaus

te

Aufrichtwinkel 30" l0'

Leiterlänge
15 m Gesamt-
leiterlänge

3 m ausgefahren

Tabelle 78l I : Grenzbereiche für die Wirksamkeit der Leiterauflagen-

steuerung

Leiterbetrieb

lr

Ir

!
\

't.

Gre r

A Gefahrl

Absicherung!
. Der Bediener muß sich während des Automatikablaufs-

ständig davon überzeugen, daß die Leiteöewegungen
ohne Schaden für Personen oder Sachwerte ablaufen.

. Bei Bedarf Ar-rtomatikablauf sofort unteörechen.

Leiter von Hand in die Grenzbereiche fahren.

Totmann- Fußschalter d rucken u nd ged ruckt haiten

(Abb.7Blr).
Drucktaster 0 einmal kurz drucken (Abb.7Bl2),
Steuerhebel dabei in Nullstellung belassen (Abb. 78/3).

Der automatische Bewegsablauf der Leiter setzt nach

wenigen Augenblicken ein:

- Aufnchten, falls der Aufrichtwinkel unter + l0' liegt oder
die Leiter als Brucke benutzt wurde,

- Einfahren,

- Drehen,

- Neigen in die Auflage mit Rückführen des Niveau-

ausgleichs,

Eine Unterbrechen der automatischen Bewegung isl
jederzeit möglich durch

- Loslassen des Totmann-Fußschalters,

- Auslenken eines Steuerhebels aus der Nullstellung,

- Betätigen eines NOT-STOP-Schalters (siehe Kapitel lll,

Abschnitt 4.3. l),

Hinweis:
lm Memory-Betrieb ist die automatische RücKührung in die

Leiterauflage nicht möglich (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.5).

Abb.78ll Totmann-Fußschalter Abb.78/2 Drucktaster0

Abb. 7Bl3 Steuerhebel am Hauptsteuerstand in Nullstellung
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Bedienung lll

4.9 Notbetrieb

Die Notfahreinrichtung am Hauptsteuerstand erlaubt beim
Ausfall der Elektrik ein hydraulisches Weiterlahren der
Drehleiter (Kapitel lll, Abschnitt 4.9,l) und des Rettungs-
korües (Kapitel lll, Abschnitt 4.*4).
Fällt der maschinelle Notbetneb auch aus, kann durch eine
der elektro-hydraulischen Noteinrichtungen (Sonderaus-
stattung) ebenfal ls hyd rau I isch weitergefah ren werden
(Kapitel lll, Abschnitt 4.9.2).

lst zudem die Hydraulik ausgefallen, kann die Notfahr-
einrichtung am Hauptsteuerstand auch von Hand betrieben
werden (lGpitel lll, Abschnitt 4.9.3).

A 
Gefalrr!

AlleÜberwachungsftrnktionen und Sicher*rehs-,
einrichurngen sind außer Funktion!
. Notbetieb nur bei Ausfall der regulären Steuerung

benutzen.

. Notbetrieb nur aJm Zr.rruCdahren der Leiter bentreen.
lm Notbetrieb keire Bewegr^mgen fahren, die Ausladung
oder Belastung der Leiter vergößem.
Keine Drehbewqgungen von der Fahrzetgtängsachse

weg fahren.

. Alle Leiterbewegr.rngen mit äußerster Vorsicht
durchfirhren.

. Beiallen Leiterüewegungen im Notbetrieb die
lnfcnnationen arn Gradbogen beachten!

. Der Bediener muß sich wtihrend des Notbetriebs
ständig drvon übezzugen, daß die Leiterbevregungen
ohne Schaden firr Personen oder Sachwente ölaufen.

Hinweis:
Während dem Notbetrieb - solange der Notfahrhebel
betätigt wird - ertönt ständig die Wamglocke.

79
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4.9.a Maschineller Notbetrieb

Leitermanöver

Die Leitermanöver werden im maschinellen Notbetrieb

vom Hauptsteuerstand von einer Person durchgefirhrt.
. Totmann-Fußschalter gedrückl halten (Abb. B0/ l).
. Notlahrhebel ausklappen (Abb, B0/2).
. Notfahrhebel mit dem Fuß nach unten drucken und

gedruckt halten (Abb. B0/3).

Dre Wamglocke ertönt.
Der Öldruck wird ins Leitergetriebe gelenkt.

. Leitermanöver an den Steuerhebeln nach Kapitel lll,

Abschnilt 4.3 nur sehr langsam durchfÜhren.
. Dabei ständig den Gradbogen beachten (Abb. B0/4).

Niveauausgleich, Leiter ablegen

Gefahrl

2rtl

Leiterbetrieb

A
Kippgefahr!

. Ablegen im Notbetneb nur mit vollständig eingefahre-

ner und mrttig über das Fahrerhaus gedrehter Leiter

durchfuhren.

. Durch den Notbetneb hervorgerufene Dreh-, Autricht-

oder Neigebewegungen ständig beobachten und

ausgleichenl

. Leitersatz vollständig einfahren und mittig Über die

Leiterauflage drehen.
. Totmann-Fußschalter gedrückt halten (Abb' 80/ l).
. Notfahrhebel mit dem Fuß nach unten drucken und

gedruckt halten (Abb. 80/3). Die Wamglocke ertönt.

Drehleitern mit Schwenkioch
. Hebel am Hauptsteuerventil des Niveauausgleichs hinten

am Leitergetriebe auslenken (Abb' B0/5).

Der Niveauausgleich ist ruckgeführt, wenn sich Leitergetriebe

und Podium in Parallellage befinden.
. Leiter in die Auflage absenken.

Abb. 80/l Totmann-Fußschalter Abb.80/2 Notfahrhebel
ausklappen

Abb.80/3 Notfahrhebelnach
unten dnlcken

Abb.80/4 Gradbogen

Abb. 80/5 Hebel am Hauptsteueruentil des Niveauausgleichs

bei Drehleitem mrt Schwenkjoch
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Leiterbetrieb

Drehleitern mit Niveaudrehkranz
. Das in Fahrlnchtung links liegende Sicherheitsventil am

Drehkranz (Abb. B l/ I , Pos. l) von Hand betätigen,
. Zugstange für den Notbetneb der Niveauausgleichs-

RücKührung am Fahaeugheck ziehen (Abb. B l/2, Pos. l).
. Eventuell auftretende Dreh-, Aufricht- oder Neige-

bewegungen mit den Steuerhebeln am Hauptbedienstand
ausgleichen.

Der Niveauausgleich ist ruckgefuhrt, wenn der Drehkranz
zum Sti I lstand kommt (Leitergetriebe parallel zum Pod i um).
. Leiter in die Auflage absenken.

Abstützung einfahren

=-i
Abb, 8l/l Sicherheitsventile bei Drehleitem mit Niveaudrehkanz

Abb. 8 l/2 Zugstange der Niveauausgleichs-Rückfiihrung bei Drehleitem
mit Niveaudrehkranz

Bedienung lll

Gefahr!

Kippgefahr!

. Abstützungen im Notbetrieb nur bei vollständig
eingefahrener und ordnungsgemäß in der Leiterauflage
abgelegter Drehleiter einfahren.

. Totmann-Fußschalter gedrückt halten (Abb. B l/3).

. Eine Person zieht am Hauptsteuerstand den Notfahrhebel
nach oben und hält ihn oben (Abb. B l/4).

Die Wamglocke ertönt.
Der Öldruck wird in das Abstützsystem geleitet.

. Eine zweite Person fährt mit den Steuerhebeln der Heck-
Bedienstände nach Kapitel lll, Abschnitt 5.1 die Abstützung
etn.

Sicherstellen, daß sich der Leitersatz in der Leiterauflage

befindet.
Handhebel des Federleststel I ungs-Venti I s i n Richtung

,, Lösen" (entgegen der Fahrtnchtung) auslenken
(Abb. B t/s).
Kontrollieren, ob die Federlestslellung vollständig gelöst ist.

Nach dem Notbetrieb
. Notfahrhebel wieder einklappen.

2ü
Abb. 8l/3 Totmann-Fußschalter Abb. 8l/4 Notfahrhebel nach

oben ziehen
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Abb. I l/5 Handhebel des Feder{eststellungs-Ventils
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lll Bedienung

4.9.2 Elektro-hydraulischer Notbetrieb
(Sonderausstattung)

Der elektro-hydraulische Notbetrieb ist in drei Ausführungen
als Sonderausstattung edrältlich:

- 24 V-Ausführung (vom Fahrzeugnetz versorgt),

- 230 V-Ausführung (mrt Fremdeinspeisung),

- 400 V-Ausführung (mit Fremdeinspeisung).
Dabei wird durch ein eigenes elektrisches Hydroaggregat der
erforderliche Öldruck fur den Notbetrieb erzeugt.

Vorbereitungen für die 230J400 V-Ausführung mit
Fremdeinspeisung

Stromzufuhr vom Netz zum Fahrzeug herstellen mit:
. Verbindungskabel verwenden (für 230 V möglichst H07

RN-F 3G I,5; für 400 V möglichst H07 RN-F 5G 1,5), das
den Anforderungen der Schutzisolierung nach VDE 0100,
Teil 410 entspricht.

. Kupplungssteckdose l6 A - 230 V bzw. l6 A - 400 V nach
DIN 49462,

. Einspeisung am Fahaeug nur über den entsprechend
gekennzeichneten Geritestecker.
Die Geätestecker belinden sich im Batteneraum im
vorderen Podiumsbereich unter einer Blechabdeckung
(Abb. BZ I , Pos. l) oder im Geäteraum G I auf der
Fahrerseite (Abb, 82l, Pos. 2),

. Verbindungskabel möglichst kurz halten!
Bei Kabeln länger als l0 m können sich die Abschaltbedin-
gungen im Fremdnetz verändem.

Notbetrieb

Der elektrohydraulische Notbetrieb wird von zwei bis drei
Personen, am Hauptsteuerstand, am Drucktaster Elektro-
hydroulischer Notbetrleb und an den Heck-Bedienständen
durchgeführt,

. Allgemeine Sicherlreitshinweise nach Kapitel lll, Abschnitt
4.8 unbedingt beachten.

. Notbetrieb nach Kapitel lll, Abschnitt 4.9. I vom
Hauptsteuerstand und zum Einfahren der Abstützung von
den Heck-Bedienständen.

. Drucktaster Elektrohydraulischer Notbetrleb rechts im
Gerdteraum G I (auf der Fahrerseite) betätigen und
während des gesamten Notbetriebs gedruckt halten
(r'.6b. eu\.

Leiterbetrieb
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IIA Gefahr!

Bei unsachgemäßem Anschluß besteht Lebensgefahr!

Das Netz muß mit einem funktionsftihigen Fl-Schutz-
schalter (nach VDE 0664/DlN 57664 mit Nennfehlerstrom
<30 mA) ausgestattet sein.

Die sichere Funktion des Fl-Schalters muß mindestens
einmal monatlich überpruft werden.

230 V- und 400 V-Fremdeinspeisung in das Fahrzeug ist
nur aus einem bekannten, intakten Netz erlaubt. Bekannt
ist in der Regel nur das Stromnetz im Unterstellraum des
Feuerwehrfahrzeuges!

Abb, BZ I Einbauort der Gerätestecker im Batteneraum
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Abb. 842 Drucktaster E/ektrohydraulischer Notbetieb
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4.9.3 Notbetrieb von Hand

Der Notbetrieb von Hand wird von zwei bis drei Personen,
am Hauptsteuerstand, an der Handpumpe und an den Heck-
Bed ienständen durchgefuhrt.

. Pumpenhebel aus der Lagerung entnehmen und in die
Aufnahme der Handpumpe stecken
(Drehleitem mit Schwen(och: Abb. 83/ I , Pos. I ,

Drehleitem mit Niveaudrehkranz:Abb. 83/2, Pos. 2).

Bedienung lll

2m

A Gefahrt

Bei Leitermanövern im Notbetrieb von Hand besonders
beachten:

. Neigen im Notbetneb von Hand nur mit vollständig
eingefahr"enem Leitersaü.

. Ausfahren und Drehen von der Fahaeuglängsachse weg
nur bei funktionsflihiger Steuerung, nicht im Notbetrieb
von Hand fahren.

. Notlahrhebel ausklappen (Abb. 83/3).

. Allgemeine Sicherlreitshinweise nach Kapitel lll, Abschnitt
4.9 unbedingt beachten.

. Beim Aufrichten das Absperrventil neben der Handpumpe
öffnen (Abb. 83/1, Pos, 2).

. Notbetrieb nach Kapitel lll, Abschnitt 4.9. I vom Haupt-
steuerstand und zum Einfahren derAbstützung von den
Heck-Bedienständen durchführen,

. Während allen Bewegungen im Notbetrieb von Hand an

der Handpumpe pumpen.
. Dabei ständig den Gradbogen beachten (Abb 83/4).

. Nach Beendigung des Aufrichtens Abspernrentil wieder
schließen (Abb. 83/ l, Pos. 2).

Nach dem Notbetrieb
. Notfahrlrebel wiedereinklappen.
. Pumpenhebel abnehmen und wieder in der Lagerung

befestigen.

Abb. 83/ I Handpumpe mit Aufnahme für den Pumpenhebel (Pos. l) und
Absperrventil (Pos. 2) bei Drehleitem mit Schwen(och.

Abb, 83/2 Handpumpe (Pos. l) mit Aufnahme für den Pumpenhebel
(Pos, 2),

')__t,J-

Abb. B3/3 Notfahrhebel
ausklappen

Abb.B3/4 Gradbogen

o
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4.9.4 Notfahreinrichtung des
Retrtungskorbes

Während dem Aufrichten und Neigen der Leiter wird der
Korb von einer Potentiometersteuerung über das elektro-
hyd rau I ische Aggregat u nterhal b d es Ko röste uerstandes
(Abb. 84/ I ) automatisch lotrecht gehalten.
Bei Ausfall der Steuerung wird spätestens bei einer Koö-
neigung von l2o je nach Aufrichtwinkel das Aufnchten oder
das Neigen der Leiter blockiert. Dann kann der Korb mit
einer Notfahreinrichtung ins Lot gebracht werden,

A

Leiterbetrieb

Abb. 84/l Hydraulikaggregat Rettungskorb

Abb. B4l2 Pedal der Fußpumpe

Abb. B4l3 Verriegelung (Pos. l) des Wegeventil-Handhebels (pos. 2).

(

il
l-#

Abb.8414 Aussparung im Mantelblech des Rettungskorbes (Pos. l),
Rohrhals der Pumpenwelle (Pos. 2).
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Gefahrl

Verletzte Personen auf der Krankentragen-bgerung sind
im Notbetrieb durch die Neigung des Korbes besonders
ge{ährdet!

. Notbetrieb nur bei Ausfall der Steuerung fahren,

. Nur Rückzugsbewegungen durchftrhren.

. Leiter nur sehr langsam neigen und dabei die Lotrecht-
stellung ständig ausgleichen.

. Leiter nach Möglichkeit ganz einfahren.

. Pedal der Fußpumpe ausklappen (Abb.84/2).

. Wegeventil manuell betätigen.
Dazu die Vemegelung ziehen (Abb. 84/3, Pos. l) und
gleichzeitig den Handhebel (Abb. 84/3, Pos. 2) drucken
(zum Neigen des Kor'bes) oder ziehen (zum Aufrichten
des Korbes).

. Fußpumpe solange betätigen, bis die gewünschte Position
erreicht ist.

. Leiter nur sehr langsam aufrichten oder neigen und dabei
die Lotrechtstellung ständig ausgleichen.

Nach Beendigung des Notlahrbetriebes
. Handhebel des Wegeventils (Abb. 84/3, Pos. 2) wieder in

die Neutralstellung schieben, bis die Vemegelung
einschnappt.

Fällt die Steuerung aus, wenn sich der KorS noch in Fahr-
stellung belindet und nicht ausgehängt werden kann:. Aufsteckohr der Fahrerhauskrppeinrichtung durch die

Aussparung am Mantelblech des Koöes (Abb.8414,
Pos. l) auf den Rohrhals der Pumpenwelle (Abb. B4l4,
Pos. 2) stecken.

. Wegeventil manuell betätigen (siehe oben).. Korb durch Pumpen von Hand in Arbeitsstellung
schwenken.

. Kort aushängen (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.4.3).
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lll Bedienung

5 Nach dem Leiterbetrieb

5.1 Abstützungeinfahren

. Leiter nach Kapitel lll, Abschnitt 4.8 auf der Leiterablage
ablegen.

A Gefahr!

Unbeobachtete Stützbalken in Bewegung können
Verletzungen und Sachschäden verursachen!
. Vor jeder Bewegung der Stütbalken sicherstellen, daß

sich keine Personen oder Gegenstände im Bewegungs-
bererch befinden.

. Während des gesamten Einfahrvorgangs den Bewe-
gungsbereich der Stützbalken ständ ig beobachten.

5.1.1 Varioabstützung

. Bei freiem Bewegungsbereich der Stützbalken den
Steuerhebel Absenken I Anheben solange nach oben
drucken (Abb, 86ll), bis die Stützbalken sich nicht weiter
heben.

Die Stützbalken heben sich.
. Steuerhebel loslassen.

Die Steuerhebel gehen in die Nullage zuruck
. Steuerhebel Aus-lEinfohren nach innen drucken und

gedrückt halten (Abb. 8612),bis sich die Stützbalken nicht
weiter bewegen.
Die Steuerhebel für beide Stützbalken einer Seite lassen
sich auch zusammen betätigen.

Die Stützbalken fahren ein, der Rettungskorb schwenkt
automatisch in Fahrstellung.

. Am gegenübediegenden Heckbedienstand Stützbalken wie
beschrieben anheben und einfahren.

Die Federfeststellung löst sich, sobald alle Stützteller ange-
hoben sind, der Niveaudrehkranz dreht sich in Grundstellung.
Die Kontrollampen Abstüzung am Fahrzeugheck (Abb. 86/3)
und im Fahrerhaus (Ab6.8614) erlöschen.
. Steuerhebel Ioslassen.

Die Steuerhebel gehen in die Nullage zuruck.

Soll für einen Stellungswechsel der Rettungskorb in der
Ar beitsstellung bleiben und nicht automatisch in Fahrstellung
schwenken
. während dem gesamten Anheben und Einfahren der

Stützbalken die Drucktaster Korbschwenken Stop an einem
der Heckbedienstände gednickt halten (Abb. 86/5).

Abb. 85/l Steuerfiebel Absenken/Anheben

Abb. 86/2 Steuerhebel AusJ Einfohren

Abb. 8613 Kontrollampe Abstützung am Fahzeugheck

Abb. B614 Kontrollampe
AbstüVung im

Fahrerhaus

Abb. 8615 Drucktaster
Koräschwenken Stop
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Nach dem Leiteöetrieb

5.1.2 Schrägabstützung

. Steuerhebel Stüubolken Absenken/Anheben nach oben
auslenken (Abb. B7ll), bis sich die Stützbalken nicht weiter
heben.

Die Stützbalken heben sich, die Federfeststellung löst sich, der
Rettungskorb schwenkt automatisch i n Fahrstel lung.

Die Kontro llampe Abstüzung am Fahzeugheck (Ab6. 87 12)

und im Fahrerhaus blinkt (Abb. B7l3).
. Steuerhebel loslassen.

Die Steuerhebel gehen in die Nullage zuruck

. Am gegenüberliegenden Heckbedienstand Stützbalken wie
beschrieben anheben, bis die Kontrollampen Abstüuung
am Fahrzeugheck (Abb. 8712) und im Fahrerhaus
(Abb. 8713) bei vollständig eingefahrenen Stützbalken und
in Fahrstel I ung geschwenktem Rettungskorö erlöschen.

. Steuerhebel loslassen.

Die Steuerhebel gehen in die Nullage zuruck

Soll flur einen Stellungswechsel der Reüungskorb in der
Ar beitsstellung bleiben und nicht automatisch in Fahrstellung
schwenken
. während dem gesamten Anheben und Einfahren der

Stätzbalken die Drucktaster Korbschwenken Stop an einem
der Heckbedienstände gedruckt halten (Abb. 8714).

Bedienung lll

Abb. B7 I I Steuerhebel Stützbolken Absenkenl Anheben nach oben auslenken

Abb. 8717 Kontrollampe Abstüuung am Fahzeugheck

E

o oo

Abb.87/3 Kontrollampe
Abstüuung im
Fahrerhaus

Abb. B7/4 Drucktaster
Korbschwenken Stop
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lll Bedienung

5.2 Nebenabtrieb ausschalten

. Bei Schaltgetriebe Kupplungspedal im Fahrerhaus treten.

. Nebenabtrieb durch Drehen des Schaltventils auf Stellung

0 ausschalten (Abb. BB/ l).
Automatikgetriebe Schalter Nebenabtrleb im

Armaturenbrett betätigen (Abb. 8B/2).

Kontrollampe Nebenabtrieb EIN im Fahrerhaus erlischt
(Abb. B8/3)

. Bei Schaltgetriebe Kupplungspedal langsam loslassen.

5.3 Vor der Abfahrt

. Abgasschlauch abkuppeln und verstauen.

. Geräteäume verschließen.

Die Kontrollampe Be/euchtung Geröteroum im Fahrerhaus

erlischt (Abb, B8/4).
. Alle Abdeckhauben an Sitz, LC-Display, Stromerzeuger,

Korbsteuerstand müssen fest verzurrt sein.
. Durch einen Rundgang um das Fahrzeug sicherstellen, daß

- die Abstützungen korrekt eingefahren sind,

- die Federfeststellung gelöst ist,

- der Rettungskorb in der Fahrstellung verriegelt ist und

- alle Verbindungen zum Fahrzeug unterbrochen sind.

Hinweis:
N icht vollständ ig ei ngefahrene Abstützungen blockieren
den Wählhebel des Automatikgetriebes.

. Radklötze und Unterlegklötze wieder verstauen.

. Feststellbremse lösen.

. Ein paar Meter fahren und Auffahrbohlen wieder
verstauen.

5.4 Nach jedem Einsatz

Nach jedem Einsatz
. Drehleiter, insbesondere mechanische, elektrische und

hydraulische Bauteile auf Beschädrgungen (auf Sicht)

prufen. Mängel umgehend beseitigen.

Gefahrl

Vor der Abfahrt
. Alle Veöindungen am Fahrzeug (Schläuche, Kabel, etc.)

am Fahrzeug abkuppeln

. Podium und Aufbau während der Fahrt nicht betreten!

. Alle Geräte nach Gebrauch gut arretieren, damit sie sich

nicht unbeabsichtigt lösen. Dies gilt insbesondere filr
Geräte an Podium, Leitergetriebe, Leitersatz, Korb und

im Fahrerhaus.

Nach dem Leiterbetrieb

Abb, BB/2 Schafter Nebenobtreb
bei Automatikgetnebe

Abb, B8/4 Kontrollampe
B el e u chtu ng G e röte ro u m
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Abb, BB/l Nebenabtrieb auf
Stellung 0 bei

Schaltgetriebe

Abb. 8B/3 Kontrollampe
Nebenobtneb EIN
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Bedienung lll

Abb. 89/ I Drucktaster Beleuchtung EINIAUS

Abb. B9l2 Beleuchtung Hauptsteuerstand (Pos. I ), Suchscheinwerfer am
Leitersatz (Pos. 2), Hebel zur Scheinwerfereinstellung (Pos. 3).

Abb. B9l3 Drehbarer Suchscheinwerfer am Lertersatz vom

|il 6.r Beleuchtung Yon Steuerstand und
Leitersatz

. Drucktaster Beleuchtung E/N/AUS am Haupt- oder
Koösteuerstand betätigen (Abb. B9i l).

Dad urch werden fo lgende Sche i nwerler geschaltet:

- Beleuchtung Hauptsteuerstand am Gradbogen (Abb.8912,
Pos. l),

- )e 2 fest installigrte Suchscheinwerfer 70 W, 24 V vom
(Abb. 89/3) und einer unten am Leitersatz (Abb.89/2,
Pos.2),

- Beleuchtung Korbsteuerstand (Abb. 89/4).

Die fest installierten Suchscheinwerler am Leitersaü vom
(Abb. 89i3, Pos. l) sind drehbargelagert.
. Am Hebelzur Scheinwerfereinstellung (Abb.89/2, Pos. 3)

können die Suchscheinwerler im Bereich von * 90o
beliebig verstellt werden.

Halogenscheinwerfer am Leitersatz
(Sonderausstattung)

Auf Wunsch ist der Leitersatz vom mit zwei Halogenschein-
werlem 250 W, 24 V ausgestattet.

. Drucktaster Beleuchtung E/N/AUS am Haupt- oder
Korbsteuerstand einmal drucken (Abb, 89/l).

Dadurch werden folgende Scheinwer ler geschaltet:

- Beleuchtung Hauptsteuenstand am Gradbogen,

- Beleuchtung Korbsteuerstand,

- Suchscheinwerler unten am Leitersatz.

. Drucktaster Beleuchwng E/N/AUS emeut drucken.
Dadurch werden die zwei Halogenscheinwerfer zugeschaltet.

. Taste Beleuchtung EINiAUS am Haupt- oder Korb-
steuerstand nochmals dnicken.

Die Beleuchtung von Steuerstand und Leitersa? wird
komplett ausgeschaltet.

Hinweis:
Aufgrund der höheren Belastung des Fahaeug-Bordnetzes
beim Betneb der Halogenscheinwerler kann der Mindest-
Batterieladezustand nach ei n iger Zeit untersch ritten werden.
Sinkt die Bordspannung unter 23 V, erscheint im Bildschirm
der Texh AcHruNc! BnrrerueLeorzusrAND.

In diesem Fall
. Fahrzeugmotor starten (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.3.8)

oder Leerlaufdrehzahl erhöhen.
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Abb. 89 l4 Beleuchtung Koösteuerstand
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lll Bedienung

Wird der Hinweis nicht beachtet, werden die Halogenschein-

werler bei einem Absinken der Bordspannung unter 22 V

abgeschaltet.

lm Bildschirm erscheint der Text: 24 V-HnlocrNSCHElN-

wERFERBETRTEB NUR BEt LAUFENDETY FnHRzgucvoton.
. Fahrzeugmotor staften (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4.3.8).

6.2 Arbeitsscheinwerfer 70 W 24 V und
Arbeitsstel I en-Schei nwerfer

. Adreitsscheinwerfer 70 W,24 V aus der Halterung im

Rettungskorb nehmen und in die Hülse an dervorderen
Umwehrung stecken (Abb. 90/ I , Pos, l).

. Stecker in die 24 V-Steckdose unten am Korbrechner-

gehäuse einstecken.
. Aöeitsscheinwerfer am Schalter direkt am Scheinwerfer-

gehäuse ein- und ausschalten (Abb.9017) und am Gdff

von Hand schwenken und drehen.

Arbeitsstel len-Scheinwerfer
Der Arbeitsstellen-Scheinwerler kann auf den Zapfen vome

am Fahrerhaus aufgestecl<t werden (Abb. 90/3, Pos. 2).

Am Auftritt des Beifahrers befindet sich eine 24 V-Steckdose

(Abb.90i3, Pos. l).

Beleuchtung
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Abb. 90/ I Hülse filr Aöeitsscheinwefer

Abb. 9Ol2 Arbertsscheinwerfer EIN/AUS

Abb. 90/3 Arbeitsstellen-Scheinwerfer am Fahrerhaus

24 V-Steckdose (Pos. l) und Aufsteckzapfen (Pos. 2).
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t Beleuchtung

6.3 Flutlichtscheinwerfer 1000 W 230 V
(Sonderausstattung)

. Aufsteckzapfen rechts und links am Rettungskorb
(Abb. 9 l/ | , Pos. l) ausklappen,

. Flutlichtscheinwerler I 000 W, 230 V (Abb. 9 l/2) auf den
Zapfen stecken.

. Stecker in eine der 230 V-Steckdosen rechts oder links an
der Leiterspitze einstecken (Abb, 9 l/ l, Pos. 2).
Der Flutlichtscheinwerler leuchtet,

. Flutlichtscheinwerfer am Griffvon Hand schwenken und
drehen.

Hinweis:
Der Flutlichtscheinwerfer kann üben ein Zwischenstück
(Sonderausstattung) auch in die Mehrzweck-Aufnahme
gesteckt werden.

Lichtbrücke mit zwei Flutlichtscheinwerfern
(Sonderausstattung)

Zur Ausleuchtung mit zwei Flutlichtscheinwerlem kann auch
d ie Lichtbrucke (Sonderausstattung) ei ngesetzt werden.
. Lichtbrucke in die Mehrzr,veck-Aufnahme stecken und

einrasten.
. Flutlichtscheinwerfer auf die Zapfen der Lichtbrucke

stecken und Stecker in die 230 V-Steckdosen rechts oder
link an der Leiterspitze einstecken (Abb. 9 l/ I , Pos. 2).
Der Flutlichtscheinwerler leuchtet.

. Flutlichtscheinwerler am Griffvon Hand schwenken,

Bedienung lll

Abb. 9 | / I Aufsteclcapfen auskJappen (Pos. I ), 230 V-Steckdose (Pos, 2)

JJLil

Abb.9l /2 Flutlichtscheinwerfer I 000 W, 230 V
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Zubehör zum Bergen von
Personen

A

E

7

7.1

h

h

q
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Kran kentragen- Lageru n g
(Sonderausstattung)

Die Krankentragen- Lagerung am Rettungskorb ermögl icht d ie
Bergung von Vedetzten aus größeren Höhen.
Sie ist verwendbar für Krankentragen nach DIN I 3 024, N
oder K DIN l3 025, N oder NK.

Gefahr!

Gefährdung der Personen im Rettungskorb und auf der
Trage! Absturzgefahr!
. Beim Bergen mit der Krankentragen-l agerung die

Belastung im Koö um eine Person (90 kg) reduzieren.
. Leiter mit Krankentragen-Lagerung vorzugsweise vom

Koösteuerstand aus bedienen.
Nur im Notfall Rückzugsbewegungen vom Hauptsteuer-
stand aus fahren.

. Person auf der Trage immer mit den Sicherungsgurten
der Krankentragen-Lagerung sichem.

. Krankentrage immer sicher verriegeln.

. Leitermanöver besonders vorsichtig fahren.

Hinweise zum Notbetrieb des Rettunglskorbes nach
Kapitel lll, Abschnitt 4.9.4 beachten!

7.1. I Krankentragen-Lagerung aufstecken

. Auflauframpe auf der linken Seite aufstecken (Abb.9AD
und mit Federstecker sichem.

. Leiter seitlich neben dem Fahrzeug bis auf etwa 0,4 m
über Bodenhöhe neigen.

. Krankentragen-Lagerung i n d ie Mehrzlveck-Aufnahme
stecken (4b6.9A2) und einrasten.

. Krankentragen-Lagerung in Transportstellung drehen und
arretieren (Abb.9U3).

N)b,9A I Auflauframpe aufstecken

Abb. 9A) Kran kentragen-Lagerung in die lY ehrzweckaufnahme stecken
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Abb. 9U 3 Krankentragen-Lagerung in Transpoft stellu ng drehen
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Zubehör zum Bergen von Personen

7.1.2 Verletzte Personen bergen

. Drehleiter vom Kodrsteuerstand an das Objekt anfahren,

. Vor dem Fenster (oder Balkon) die Krankentragen-
Lagerung entriegeln (Abb. 93/l) und in Richtung der
Leiterlängsachse drehen.

. Drehleiter nun nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3.7 langsam
anleitem oder leicht auflegen, so daß nur die Kranken-
tragen-Lagerung in das Fenster oder über die Balkon-
brustung reicht. Dadurch sind die Aufnahmeschienen von
innen sicher zugänglich und gegen unkontrollierles
Wegdrehen gesichert.

. Die mit dem Verletzten beladene Krankentrage mit dem
Kopf voraus bis zum Einrasten der hinteren Verriegelung
auf die Aufnahmeschienen schieben (Abb,93/2, Pos. l).

. Sicherung an der Vorderseite in den Querholm der Trage
einhaken (Abb.9312, Pos. 2).

Gefahr!

Absturzgefahr!
. Sicherstellen, daß alle Vemegelungen eingerastet sind

und die Person auf der Krankentrage mit den Siche-
rungsgurten gesichert isl. Die Gurte sind in einem
Schubfach an der Krankentragen - Lagerung unterge-
bracht (Abb. 92J2, Pos. l).

Drehleiter nach Kapitel lll, Abschnitc 4.3.7 etwas zuruck-
nehmen, bis die Krankentragen-Lagerung vom Fenster
oder Balkon freikommt.
Kran ke ntrage n- Lageru ng i n Transpo rtsle I I u ng d rehen u n d

arretieren (Abb. 9313).

. Leiter sertlich neben dem Fahrzeug bis auf etwa 0,4 m
über Bodenhöhe neigen.

. Fahrzeugmotor nach Kapitel lll, Abschnitt 4.3.8 abstellen.

. Krankentragen-Lagerung entriegeln (Abb. 93ll) und aus
der Transportstel lung drehen.

. Sicherung an der Vorderseite lösen (Abb. 9317, Pos.2).

. Hintere Sicherung entriegeln (Ab6.93/2, Pos. l) und
Krankentrage herunterheben,

7.1.3 Nach dem Einsatz

. Krankentragen-Lagerung aus der lYehraareck-Aufnahme
ziehen, reinigen und auf Beschädigungen prufen.

. Auflauframpe abnehmen und an der Krankentragen-
Lagerung befestigen.

. Krankentragen-Lagerung in ihrer Halterung sicher
arretieren.

Bedienung Ill

Abb. 93/l Krankentragen-Lagerung entriegeln und drehen

,

-#
lr

Abb.93/7 Hintere (Pos. l) und vordere (Pos. 2) Verriegelungen der
Krankentrage
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Abb. 9 3 / 3 Krankentragen- Lageru ng in Transportstel I ung drehen
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lll Bedienung

7.2 Haltebügel für Rollgliss-Abseilgerät
(Sonderausstattung)

Der Haltebügel dient zum Einhängen eines Abseilgerätes
Rollgliss System BRDA.

Zubehör zum Bergen von Personen

Abb. 9 4 l l Haltebügel in Mehrzweckaufnahme stecken

.ll

ll

I

II

I
1r

A Gefahrl

Geführdung der abzuseilenden Person!
. Maximale Belastung des Hahebügels von 150 tg nicht

übenchreiten!
. Bei Lasten über 75 kg muß grundsätzlich mit einer losen

Rolle abgeseilt oder hochgezogen werden ( bb.9412).
. Ausschließlich das Rollgliss-System BRDA am Hahebügel

befestigen.

. Beim Bergen mit dem Rollgliss die Belastung im
Rettungskorb um eine Person (90 kg) reduzieren,

. Bedienungs- und Wartungsanleitung des Rollgliss-Her-
stellers vor dem Betneb lesen und die darin enthattenen
Vorschnften und Hinweise unbedingt beachtenl

Haltebügel in die Mehrzweck-Aufnahme stecken
(Abb. 94ll) und einrasten.

Abseilgerät mit dem Karabiner an der Öse des
Haltebügels einhängen (Abb. 94l l).

Weitere Dokumentation beachten
. Sicherungen und Vorgehensweise beim Ab- und Außeilen

entsprechend der Bedienungs- und Wartungsanleitung des
Ro I lgl i ss- H e rstel I ers.

Nach dem Einsatz
. Haltebügel aus der Mehrzweck-Aufnahme ziehen, reinigen

und auf Beschädigungen prufen.
. Haltebügel in seiner Halterung sicher arretieren,
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Abb.9412 Abseilen und Hochziehen über lose Rolle
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I Spritzen von der Leiter

8.1 ZulässigeBelastungen

Beim Spntzen von der freistehenden Leiter wird diese durch
das Schlauchgewicht, die Wassersäule und den Rückdruck
des Strahlrohrs zusätzlich belastet.

Gefahrt

Durch unsachgemäße Bedienung können Leiter und
darauf befindliche Personen geführdet werden!
. Leiter nur so weit ausziehen, wie dies die

Löschmaßnahmen erfordem,
. Die Schlauchleitung dar{ nicht herunterhängen. lmmer

im Leitersatz vedegen (siehe lGpitel lll, Abschnitt 8.2).

. Zulässige Werte nach Tabelle 95/l beim Spritzen von
der Leiter unbedingt beachtenl

Starke Druckschwanku ngen gefährden die Standsicher-
heit der Strahlrohrführer rrnd die Druckschläuche
können platzen!

. Wasserdruck an der Feuerlösch-Kreiselpumpe nur
langsam steigem, Abspen^organe am Druckabgang und
am Strahlrohr nur langsam öffnen.

. Absperrorgane an Kreiselpumpe und Strahlrohr nicht
abrupt schließen.

. Den Pumpenhöchstdruck dem verwendeten Schlauch-
material anpassen.

handgeführtem Strah lrohr
von Korb oder Leiterspitze

Höchstzulärssige Werte beim Spritzen mit
befestigtem Wendestrahl-
rohr am Rettungskorb

Bedienung lll

befestigtem Wendestrah lroh r
an der Leiterspitze

70"

2-Mann-Korbgrenze

I Person, kein Rettungskorb

30 mm

9 bar

A

Aufrichtwinkel max.

Ausladung

Belastung

M undstück-Durchmesser *

Strahlrohrdruck max.

Seitliche Wendungen

* Bei maximalem Mundstück-Durchmesser Halteleinen verwenden (siehe Kapitel lll, Abschnitt 4, 1.2).

Tabelle 95/ I : Höchstzulässige Werte beim Spritzen

70"

2-Mann-Korbgrenze
3-Mann-Korbgrenze

I Person
2 Personen

30 mm

9 bar

max. 30o rechts und links

700

2-Mann-Korbgrenze
3-Mann-Korbgrenze

I Person
2 Personen

l2 mm (C-Strahlrohr)

5 bar

beliebig Leiter drehen

95



lll Bedienung

8.2 Vorbereitungen

Vor dem Ausfahren der Leiter sind folgende Vorbereitungen
durchzuführen:

- Schläuche verlegen.

- Strahlrohranschließen.

- Leiterbetrieb nach Kapitel lll, Abschnitt 3 vorbereiten.

8.2.1 SchläucheYerlegen

Schlauchhalter mit formfestem Druckchlauch aus der
Halterung am Leitersatz (Abb.96ll , Pos. l) heben und mit
den Haken am Schlauchhalter (Abb, 96/2,Pos. l) an der
zweiten und dritten Sprosse des obersten Leiterteils
einhängen.

Eingehängten Sch lauchhalter m it dem Arretierhebel
sichem (Abb.9617, Pos. 2).

An der B-Kupplung des Schlauchhalters (Abb. 9613, Pos. l)
den Druckchlauch (2. B. 35 m) ankuppeln.
Druckschlauch im Leitersatz nach unten führen und an

Druckabgang der Feuerlösch-Kreiselpumpe anschließen.

8.2.2 Strahlrohr anschließen

Betrieb mit handgeführtem Strahlrohr:
. Handgeführtes Strahlrohr direkt oder über Schlauch-

Zwischenstück an der B-Kupplung des formfesten
Druckchlauchs anschließen (Abb. 9613, Pos. 2).

Betrieb m it dem Wendestrahlrohr (Sonderausstattung)
. Wendestmhlrohr aus der Halterung entnehmen

(Abb.96ll, Pos.2).
. Wendestrahlrohr in die Mehrzweck-Aufnahme am

Rettu ngsko rb (Abb. 9 6 I 4) stecken u nd e i n rasten.
. Zur Sicherung das Fangseil des Wendestrahlrohres um die

obere Korbumwehrung fuhren und Karabiner einhaken.
. B-Kupplung des Wendestrahlrohres an B-Kupplung des

formfesten Druckchlauch ankuppeln (Abb. 9613, Pos. 2).

Leiter aufrichten und ausfahren.

Spritzen von der Leiter

Ab6.96l I Halterung Schlauchhalter und formfester Druckchlauch (Pos, I )
Halterung Wendestrahlrohr (Pos. 2).

Abb.96/2 Haken am Schlauchhalter in Sprossen einhängen

Abb. 9 6/ 3 Sch lauch halter m it formfestem Drucksch lauch verlegt
B-Kupplung Schlauchhalter (Pos. I ), B-Kupplung formfester
Druckschlauch (Pos. 2)
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Spritzen von der Leiter

8.3 Spritzen von der freistehenden
Leiter

Bedienung lll

Abb.97ll Wendestrahlrohr: Haltegnffe (Pos. l), Arretierung (Pos.2),
Manometer (Sonderausstattung, Pos, 3),

Gefahrl

Wendestrahlroh r sichern
. Wendestrahlrohr nur in Betrieb nehmen, wenn es

sicher eingerastet und das Fangseil eingehängt ist

Starke Druckschwanku ngen geftih rden d ie Standsicher-
heit der Strahlrohrführer und die Druckschläuche
können plauen!
. Wassendruck an der Feuerlösch-Kreiselpumpe nur

langsam steigem, Absperrorgane am Druckabgang und
am Strahlrohr nur langsam öffhen.

. Absperrorgane an Kreiselpumpe und Strahlrohr nicht
abrupt schließen.

. Den Pumpenhöchstdruck dem verwendeten Schlauch-

material anpassen.

. Zulässige Belastungen nach lGpitel ltl, Abschnitt 8.1

unbedingt beachten!

. Wendestrahlrohran den Handgnffen nach Bedarf hori-
zontal drehen und vertikal schwenken (Abb.97ll, Pos. l).

Horizontaler Drehbereich: bis zu 30o link und rechts.

Vertikaler Schwenkbereich: bis zu 60' oben und unten.

Reicht der Dreh- und Schwenkbereich des Wende-
strahlrohres nicht aus, muß die Leiter bewegt werden.
Dreh- und Schwenkbewegung in beliebiger Stellung mit
der Arrertierung feststellen (Abb.97/l, Pos. 2).

Nach dem Einsatz
. Wendestrahlrohr und Schlauchhalter abbauen, entwässern

und reinigen.
. Wendestrahlrohr und Schlauchhalter auf Beschädigungen

prüfen und sicher in ihren Halterungen befestigen,

Hinweis:
Das Wendestrahlrohr ist auch mit einem Manometer für den

Strah I roh r-Au sgangsd ruck (So nderausstatt ung; Abb. 97 / I,
Pos. 3) ausgerustet.

2

3

97



t
lll Bedienung

9 Kranbetrieb

Für Sondereinsätze kann die Drehleiter in vollständig
eingefahrenem Zustand als H ebeeinrichtung benutzt werden

Gefahr!
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Beim Anheben, Absenken der I a.r und bei allen
Leitermanövern mit angehängter Last dürfen sich keine
Personen unter schwebenden Lasten aufhalten!

Durch unsachgemäße Bedienung besteht beim Kran-
betrieb erhöhte Kippgefahr!

. Kranbetrieb nur in vollständig eingefahrenem Zustand
zulässig.

. lm Kranbetrieb dür{en sich keine Personen auf der
'Leiter aulhahen.

. Kranbetrieb nur bei größter Abstützbrerte durchfirhren.

. Leiter mit unbekannter Last nicht neigen!

. Maximale Anhängelast nach der Skala am Drehgestell
(Abb.98/l) beachten.

. Abstützungen nach Kapitel lll, Abschnitt 3.3 auf maximale
Abstützbreite ausfahren.

. An der Einhängeöse der Unterleiter (Abb. 98/2, Pos, l)
Flaschenzug oder Last ordnungsgemäß und sicher
befestigen.

Die maximale Anhängelast betägt - je nach Aufrichtwinkel -
zwischen 1500 und 4000 kg (Abb. 98/l).

Leitermanöver m it angehängter Last:
. Drehen mit geringer Geschwindigkeit möglich.
. Aufnchten mit geringer Geschwindigkeit möglich.
. Neigen

Leiter mit unbekannter Last nicht neigen!
Neigen nur mit bekannten Lasten in den zugeordneten
Bereichen des Aufnchtwinkels (Abb. 98/ l) mit geringer
Geschwindigkeit möglich.

Die maximale Anhängelast an der Einhängeöse am oberen
Leiterteil I (Abb. 9812, Pos.2) darf 150 kg nicht überschreiten
Werden mit Anhängelast am oberen Leiterteil Leitermanöver
durchgeführt,
. eingeschränkte Belastungen der Leiter beachten, Belastung

im Rettungskorb um 2 Personen (l B0 kg) reduzieren,

Abb, 9Bl I Belastungswerte der Leiter im Kranbetrieb

Abb.9817 Einhängeöse der Untedeiter (Pos. l),
Einhängeöse des oberen Leiterteiles I (Pos, 2)

ir;

t,

4000 kg
3000

3000

2500

2000

1500 kg

1500 kg

1500 kg

1500 kg

Ausladung A
lml
4,9
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3,1

2,t
0,9
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Last
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l0 Fremdeinspeisung 230 V
(Sonderausstattung)

l0.l 230 V-Fremdeinspeisung aus
bekanntem Ortsnetz

Auf Sonderwunsch können die Feuerwehr fahrzeuge mit
Fremdstrom aus dem öffentlichen Netz gespeist werden.
Damit werden fest installierte 230 V-Wechselstromgeäte
(Sonderausstattung) betrieben, z. B.:

- Startsperre

- Batlerieladegerät

- Bremsdruckhaltekompressor

Bedienung lll

10.1.2 Batterieladegerät

Auf Sonderwunsch ist das Fahrzeug mit einem Ladegeät für
d ie Fah rzeug-Batterie ausgestattet.
Das Batterieladegerät hält die Kapazität der Battede ständig
aufrecht. Gleichzeitig ennöglicht es den Betrieb von ein-
gebauten Ladehalterungen lur Handschei nwerfer, Hand-
sprechfunkgerdte etc., die aus der Batterie gespeisl werden.

Achtung!
Bedienungpanleitung des Batterieladegerätes beachten!

Die Stromzufuhr zum Gerdtestecker im Fahrzeugaufbau ist
durch eine Elektrofachkraft selbst zu installieren mit:
. Verbindungskabel mit 3 x 1,5 mm2
. Kupplungssteckdose (wird dem Fahrzeug lose mitgeliefert)
. Einbauort des Gerdtesteckers zur Fremdeinspeisung nach

Wahl (auch am Fahrerhaus auf der Fahrerseite möglich).

Hinweis:
Die Einspeisstelle am Fahrzeug ist mit folgendem
Sicherheitsh i nweis gekennzeichnet:

Einspeisung nur über Fl-Schutzschalter mit Fehlerstrom
<30 mA, VDE 0664/DlN 57664.

10.1.3 Bremsdruckhaltekompressor

Auf Sonderwunsch ist das Fahaeug mit einem Brems-
druckhaltekompressor ausgestattet, Das Fahrzeug ist damit
auch nach längerer Standzeit sofort einsatzbereit.

Die Stromzufuhr zum Gerätestecker im Fahrzeugaufbau ist

durch eine Elektrofachkraft selbst zu installieren mit:
. Verbindungskabel mit 3 x 1,5 mm2
. Kupplungssteckdose (wird dem Fahrzeug lose mitgeliefert),
Einbauort des Geätesteckers zur Fremdeinspeisung nach

Wahl (auch am Fahrerhaus auf der Fahrerseite möglich).

Der Gerätestecker ist mit folgendem Sicherheitshinweis
gekennzeichnet:
Einspeisung nur über Fl-Schutzschalter mit Fehlerstrom
<30 mA, VDE 0664/DlN 57664.

Bedienung
. Am Geäte-Schaltkasten be{lndet sich der Drehschalter

zum Ein- und Ausschalten des Kompressors,

99

Gefatrrl

Bei unsachgemäßem Anschluß besteht Lebensgefahr!

Das Netz muß mh einem funktionsfähigen Fl-Schutz-

schatter nach VDE 0664/DlN 57664 mit Nennfehlerstrom
S30 mA ausgestattet sein,

230 V-Fremdeinspeisung in das Fahzeug ist nur aus einem
bekannten, intakten Netz eriaubt. Bekannt ist in der Regel

nur das Stromnetz im Untentellraum des Feuerwehr-
fahzeuges!

Stromzufuhr vom Netz zum Fahrzeug mit:
. Verbindungskabel (möglichst H07 RN-F 3G 1,5), das den

Anforderungen der Schutzisolierung nach VDE 0100,

Teil 410 entspricht.
. Kupplungssteckdose l6 A - 230 V nach DIN 49462

(wird dem Fahrzeug lose mitgeliefert).
. Einspeisung am Fahrzeug nur über den entsprechend

gekennzeichneten Gerätestecker.

Achtungt
Verüindungskabel möglichst kurz halten!
Bei Kabeln länger als l0 m können sich die Abschaltbedin-
gungen im Fremdnetz veändem.

l0.l.l Startsperre

Auf Sonderwunsch ist das Fahrzeug mit einer Staftsperre
ausgestattet.

Die Startsperre verhindert ein Starten des Motors bei 230 V-
Fremdeinspeisung in das Fahrzeug,

i
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10.2 230140OV-Fremdeinspeisung über
tragbaren Stromerzeuger
(Sonderausstattung)

Auf Sonderwunsch ist das Fahrzeug je nach Ausfuhrung mit
einem tragbaren 5 kVA- bzw. 8 kVA-Stromezeugen nach

DIN 14685/l4688 ausgestattet (Abb. 100/l).

Der tragbare Stromerzeuger ist in einer Halterung am

Drehgestell befestigt (Abb. 100/2, Pos. 3).

Hinweis:
Die Anschlußleitungen sind mit folgendem Srcherheitshinweis
gekennzeichnet:
Stromeinspeisung nur über Stromerzeuger nach DIN
14685 oder DIN 14688.

Achtung!
Bedienung!- und Wartungsanleitung des Herstellers der
Stromerzeuger unbedingt beachten!

Einspeisung nur über entsprechend gekennzeichnete
Anschlußleitungen.

. Durch Anschluß des CEE-Steckers (Abb. 100/2, Pos. 2) an

die CEE-Steckdose des Stromeaeugers werden die
Veöraucher an der Leiterspitze mit Strom versorgt.
Wird der CEE-Stecker nicht gebraucht, kann er in die
Blindsteckdose (Abb. 100/2, Pos. l) eingesteckt werden.
Dadurch ist er vor Beschädigung und Verschmutzung
sicher.

. Verbraucher außerhalb des Fahaeuges über Kabel-
trom meln d irekt am Stromerzeuger anschl ießen.

. Anschlußleitungen nach Einsatz auf Beschädigungen

kontrollieren.
Schadhafte Leitungen unbedingt ersetzen!

Hinweis:
Austausch schadhafter Leitungen nur durch eine
Elektrofachkraft (nach DIN VDE 0105, Teil l).

Nach jedem Einsatz:
. Alle benutzten Verbraucher und Leitungen reinigen und

auf Sicht auf Beschädigungen prufen.
. Regelmäßige Prufungen der eleklrischen Anlage und der

Betnebsmittel nach Kapitel V, Abschnitt 10.

Fremdeinspeisung 230 V

Abb. | 00/ | Tragbarer Stromerzeuger

Stecker fur Anschluß von Verönuchem an der Lertersprtze
(Pos. 2), Blindsteckdose (Pos. l), Halterung des Strom-
ezeugers am Drehgetriebe (Pos. 3).
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Betriebsstörungen lV

Allgemeines Hinweise bei
Betriebsstörungen

Betriebsstörungen vor dem
Leiterbetrieb .. . .

Betriebsstörungen während des
Leiterbetriebs .. .

Zugangzu den Rechnern

Hauptrechner
(nur DLK 23- 12, DLK 23- 12 n.B., DLK 34
Sicherungs-Karte....
Rechner-Karte.....
lnput-/Output-Karte .

Hauptrechner DLK l8-12 ....
Sicherungs-Karte....
Rechner-Karte.....
lnput-/Output-Karte .

Unterbaurechner
(nur DLK 23- 12, DLK 23- l2 n.B., DLK 34
Sicherungs-Kade....
Rechner-Karte
lnput-/Output-Karte

Korbrechner RK 270 Vario S

Sicherungs-Karte....
Rechner-Karte

Betriebsstörungen nach dem
Leiterbetrieb , ...
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lV Betriebsstörungen

Allgemeine Hinweise bei
Betriebsstörungen

Achfirngl
. Führen Sie nur die beschriebenen Störurngsbeseiti-

gungen selbst dr.rrch!

. Lsssen Sie alle weiteren Arbeiten, insbeson&€ hydrau-
tische und elektrische Fehlersuche nur ron.speziell
pschuhem, autorisiertem Kundendienst-Persona|
durch{ilhnen,

. Niemals Vaändenrngen an den elektronischen
Ster"e.rplatten vomehmen.
Steuerptatien nur durch autorisiertes Fachpenonal
austauschen lassen.

. Verwenden Sie nur Original-Ersatzteife des Herstellers.

Hinweis:
ln derTetanzeige des Bildschirms werden bei Betriebs-
störungen Fehlerursachen angezeigt und Hinweise zu dercn
Abhilfe gegeben.
. Beijedem Störungsfall zuerst unbedingt die Anzeige

beachten und den Anweisungen Folge leisten.

Die Sicherungen für das Fahrerhaus befinden sich unter
einer Abdeckung am Beifahrersitz (statt einem
Handschuhfach).
Die Haupt-Sicherungen für Drehleiter und Aufbau
befinden sich im Batteriekasten.
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Betriebsstörungen lV

2 Betriebsstörungen yor dem Leiterbetrieb

Nachstehende Übersicht zeigt mögliche Ursachen für Störungen vor dem Leiterbetrieb (d. h. bei der lnbetriebnahme) und deren
Abhilfe.

Störung Mögliche Ursachen Abhilfe

Abstützung läßt sich nach Einlegen des
Nebenabtriebs nicht ausfahren.

Nebenabtrieb nicht eingelegt. . Nebenabtriebsschaltung übeprufen,

Abstützung senkt ab, die gelbe Kontroll-
lampe Abstüzung am Fahrzeugheck
geht aber nicht in Dauerlicht über.

Symbol lesrfleh/er leuchtet im Bild-

schirm. Abstützung läßt sich nach

Einlegen des Nebenabtnebs nicht
ausfahren.

Steuerhebel Abstüuu ng AUS- I El N-
FAHREN vor oder während des Leiter-
Selbsttests ausgelenkt.

Federleststellungs-Zylinder waren bei

der lnbetriebnahme nicht drucklos.

Fehler in der Hydraulik oder Elektrik

Seil der Federleststellung gebrochen.

Fehler in der Hydraulik oder Elektrik

Fehler beim Leiter-Selbsttest (siehe auch

Kapitel lll, Abschnitt 3.2).

lnteme Spannungsversorgung

ausgefallen.

Sicherungen defekt.

. Textanzeige am Bildschirm beachten.

. Steuerhebel loslassen und nach etwa
einer Sekunde emeut betätigen.

. Abstützung einfahren, bis die gelbe
Kontrollampe Abstützung am

Fahaeugheck erlischt. Danach

Abstützung emeut ausfahren.

. Kundendienst benachrichtigen.

. Angezeigten Schalter durch
Kundendienst auswechseln lassen.

Seil wechseln. Dabei immer Schutz-

handschuhe tragen!

Kundendienst benachrichtigen.

Nochmaliges Aus- und Einschalten:
. Sicherstellen, daß die Leiter korrekt

eingefahren und aufgelegt ist, daß die

Abstützungen korrekt eingefahren

sind und kein Schalter betätigt ist.
. Nebenabtrieb mindestens 5

Sekunden ausschalten und wieder
einlegen.

. Funktion der Netzteilkarten am

Hauptrechner (Kapitel lV, Abschnitt
3.2 oder 3.3) prufen. Dabei müssen

alle gelben LEDs an den Einschub-

Karten6und lleuchten.
Leuchten die LEDs nicht,
. Kundendienst benachnchtigen.

. RechnerJ<asten öffnen (Kapitel lV,

Abschnitt 3. l).
. Rechner-Sicherungen prufen

(Kapitel lV, Abschnitt 3,2.1, 3.3.1,

3.4. I und 3.5. l).
. Fehlerhafte Sicherungen austauschen

bitte wenden

t03



lV Betriebsstörungen

Störung

Symbol lesrfeh/er im Bildschirm

leuchtet immer noch.

Fehlertext im Bildschirm: Le[eReETRrs

GESPERRT, ScnweRweceNorR Furen.

Nach Einlegen des Nebenabtriebs oder
Herstellen der Steckverbindung zum Korb
leuchtet das Symbol lestfeh/er am Korb-
steuerstand.
lm LC-Display erscheint der Text Kons
Nru lN BrrREs NEHMEN.

Mögliche Ursachen

CPU-Fehler bei der Funktionsprufung
des Rechners.
. Grune Status LED ,,GN" am

Hauptrechner-Einschub 4 pnifen
(Kapitel lV, Abschnitt 3.1 und 3.3).

Blinh die LED, ist der Rechner
fehlerfrci, ist sie aus oder zeigt
Dauedicht, liegt ein CPU-Fehler vor.

Beim Selbsüest aller Schalt- und

Fühlerelemente ist ein absolut
erlordediches Element defekt. Das

ausgefallene Element wird im

Fehlertext angezeigt,

Hinweis:
Beim Ausfall von weniger wichtigen
Elementen ist die Steuerung und die
Leiter nach dem Selbsttesl zwar
betriebsbereit, die ausgefal lenen

Elemente werden im Fehlertext
angezeigt, können aber nicht
verarbeitet werden.

Defektes Eingangssignal:

- Schalter, Taster oder Potentiometer
defekt oder

- inteme Versorgungsspannung
ausgefallen oder

- bei der lnbetriebnahme des Koöes
wurde ein Steuerhebel oder Taster
versehentlich betätigt.

Betriebssttirungen vor dem Leiterbetrieb

Abhilfe

. Kundendienstbenachrichtigen.

. Kundendienst benachrichtigen

. Kundendienstbenachrichtigen.

. Sicherstellen, daß alle Schalter und

Taster unbetätigt sind. Steuerhebel in

die Nullstellung bnngen.
. Steckverbindung zwischen Korö und

Leiterspitze für mindestens I Sekunde

lösen und wieder zusammenstecken.
Symbol lestfleh/er am Korbsteuerstand
isl nun erloschen.
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il Betriebsstärur€en vor dem Leiterbetrieb

Störung

Symbol lesrfeh/er leuchtet am Korb-
steuerstand wieder auf

Betriebsstörungen lV

Mögliche Ursachen

Defektes Eingangssignal:

- Schalter, Taster oder Potentiometer
defekt oder

- inteme Versorgungsspannung
ausgefallen oder

- bei der lnbetnebnahme des Koöes
wurde ein Steuerhebel oder Taster
versehentlich betätigt,

Abhilfe

Fehler durch Test aller möglichen
Koröfunktronen lokal isieren:
. Öldruck einschalten.
. Alle drei Bewegungsachsen steuem.
. Lotrechtstellung des Korbes korrekt?
. Erfolgt nach Betätigen der

Drucktaster eine Reaktion?

Der Fehler liegt bei der nicht mehr
verarüeiteten Funktion.

Liegt die Störung immer noch vor,
. Rechnerkasten öffnen (Kapitel lV,

Abschnitt 3. l)
. Rechner-Sicherungen prufen

(Kapitel lV, Abschnitt 3.2.l, 3,3.I,
3.4. I und 3.5. l).

. Fehlerhafte Sicherung austauschen

Liegt die Störung immer noch vor,
. Kundendienst benachrichtigen.
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lV Betriebsstörungen

3 BetriebsstörungenwährenddesLeiterbetriebs

Nachstehende übersicht zeigt mögliche Ursachen für Störungen während des Leiter betriebs und deren Abhilfe

Störung Mögliche Ursachen Abhilfe

I

t
'
I

t
t
I'Fehlertext zu defehen Schalt-

und Fühlerelementen.

Ausfal I einer Leiterfunktio n.

Leiterfunktion trotz positivem

Selbsttest und intakten Rechner-

Sicherungen ausgefallen.

Die Leiterflunl<tion ist noch immer
ausgefallen,

Leiter rattert beim Aus- oder
Einfahren.

Wichtige Elemente werden auch

während des Betriebs überwacht und

deren Ausfall angezeigt.

Rechner-Sicherung defekt.

Kurzschluß oder Kabelbruch mit

Fehlermeldung im Bildschirm.

Hydraulischer Defekt.

Stick-Slip-Effekt in den Rollen und

Gleitbahnen zwischen den Leiterteilen.

. Fehlertexte beachten und

Anweisungen folgen.
. Kundendienslbenachrichtigen.

. Rechnerkasten öffnen (Kapitel lV,

Abschnitt 3.1).
. Rechner-Sicherungenprufen

(Kapitel lV, Abschnitt 3.2.1, 3.3. I,

3.4. I und 3.5, l).
. Fehlerlrafte Sicherungen austauschen.

. Rechnerkasten von Haupt- und

Untetöaurechner öffnen (Kapitel lV,

Abschnitt 3.1).
. Anhand der Belegung der Rechner-

Karten (Kapitel lV, Abschnill 3.2.2

und 3.4.2 oder 3.3.2) den gestörten

Aus-/Eingang lokal isieren.

Am Haupt- und am Unteöaurechner
jeweils Rechnerkarte (Einschub Nr' 4)

und lnput-/Output-Karte (Einschub

Nr.5) prufen.

Leuchtet dabei die rote (grune) LED aul
so wird der Ausgang (Eingang) mit
+24 V hoch angesteuert.

. Kurzschluß (2. B. durch Windungs-
schluß an einem Magnetventil) durch

gelbe LEDs (SHORT CIRCUIT -
Kurzschluß) lokalisieren.

Leuchtet die gelbe LED, liegt ein Kurz-

schluß an einem der angeschlossenen

Ausgänge (siehe LED-Bezeichnung) an.

. Kundendienstbenachrichtigen.

Leuchtet die gelbe LED nicht und dre

Lerterlunktion ist trotzdem ausgefallen,

liegt ein Kabelbruch vor.
. Kundendienst benachrichtigen.

. Kundendienstbenachnchtigen.

. Gleitbahnen und Rollen nach

Kapitel V, Abschnitt 8.1 prufen.
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Betriebsstörungen während des Leiterbetriebs

3.1 Zugangzu den Rechnern

Hauptrechner
Der Hauptrechner befindet sich unterhalb des Bedienpultes
am Hauptsteuerstand (Abb, l07i l).

Unterbaurechner
(nur DLK 23-12, DLK 23-12 n. B., DLK 37)
Der Unterbaurechner befindet sich aufder rechten
Fahaeugseite hinter dem Fahrerhaus (Abb. 107/2).

Korbrechner
Der Korbrechner befindet sich unterhalb des
Korbsteuerstandes (Abb. I 07 13).

Betriebsstörungen lV

Abb. 107/l Hauptrechner

Abb. I 07 /2 Unterbaurechner

o

o

Abb.10713 Korbrechner

t07
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lV Betriebsstörungen

3.2 Hauptrechner (nur DLK 23'12, DLK 23'12 n. B., DLK 37)

Betriebsstörungen während des Leiteöetriebs

5 lnput-/Output-Kar1e
6 Netzteil-Kar1e

7 Sicherungs-Karte

digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr . 5

digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr. 4

analoge Ein-/Ausgänge und M ikroprozessor/Gesamtfunktion

I
N

!

Ir

I
ll

il

|l

tr

I

Abb. l0B/l Einschubkarten des Hauptrechners
I Display-Kar1e 3 Proportionalverstäker-Karte

2 Neigungsfuhler-Kar1e 4 Rechner-Karte

2 lnput-/Output-Karte t5A
3 Adapterkade l5A
4 Netzteil t0A
5 Proportionalverstärker 5 A

Tabelle I 0B/ I : Belegung der Sicherungs-Karte des Hauptrechners
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3.2.1 Sicherungs-Karte

Die sicherungs-Karte (Einschub Nr. 7) des Hauptrechners zeigt Abbildung l0B/ I

Sicherunq (Fuse) Wert für

I Beleuchtung 7,5A- t0A Lampen
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il Betriebsstiirungen uldhrend des Leiterbetriebs

3.2.2 RechnenKarte

Die Rechnerkarte (Einschub Nr. 4) des Hauptrechners zeigt Abbildung l0g/l

Eingänge Port A (grüne LEDs)

0 lmpulsgeber Ausfahrwinde Kanal A
I lmpulsgeber Ausfahrwinde Kanal B

2 lmpulsgeber Drehgetriebe Kanal A
3 lmpulsgeber Drehgetriebe Kanal B

4 unbelegt; Signal Drehkranzposition *)

5 unbelegt

6 unbelegt

7 unbelegt; Signal Drehkranzanschlag xl

Ausgänge Port B (rote LEDs)

Betriebsstörungen lV

Ausgänge Port C (rote LE Dr)

0 Ventil Leitergetriebe ohne Korb

I Ventil Freigabe Ausfahren und Neigen

2 unbelegt

3 unbelegt; Ventil Drehkranz Motor I link *r

4 unbele$; Ventil Drehkranz Motor I rechts x)

0 LED Bereitschoft und Oldruck

I LED Be/ostung im Freistond verboten

2 LED Übeflost, Leiter einfohren

3 LED Eingeschrönlcter Korbbetieb

4 LED Sprosseng/elch

5 LED Keln Nlveouausg/eich 5 unbelegt

6 LED 6 unbelegt

7 LED lestfleh/er

*) Bei Drehleitem mit Niveaudrehkranz

Tabelle I 09/ I : Belegung der Rechner-Kade des Hauptrechners

3.2.3 lnput-/Output-Karte
Die lnput-/output-Karte (Einschub Nr. 5) des Hauptrechners zeigtAbbildung l0B/l

Eingänge Port A (grüne LEDs) Eingänge Port B (grüne LEDs)

0 Druchaster Motor 0 Signal Notbetrieb
I Drucktaster Eingeschrönkter Korbbetrieb

2 Drucktaster

3 DrucktasterNiveauausg/eich

4 Totmann-Fußschalter

5 Drucktaster Beleuchtung E/N/AUS

6 unbelegt

7 unbelegt

Anzeige Rechnerbetrieb

2 Signal Steuerhebel in Nullstellung

3 Signal Korbbetrieb

4 Signal Not-Aus gedruch (unten)

5 Signal Kurzschluß/Kabelbruch Proportionalverstärker

6 Signal Kein Kurzschluß/Überlast an Ausgang (unten)

7 Drucl<taster0li]rSonderfunktionen
Ausgänge Port C

0 Ventil Abstützung

LEDs

I VentilN ich nach rechts; Drehkranz Motor 2 linksi3 rechts x)

2 Ventil Niveauausgleich nach link; Drehkranz Motor 2 rechts/3 links *)

3 Ventil mit Korb

t 4 Freigabe für Proportional

5 Wamgeber locke

6 Beleuchtungsrelais

ü Bei Drehleitem mit Niveaudrehkranz

Tabelle I 09/2:Belegung der lnput-/OLitput-Karte des Hauptrechners
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3.3 Hauptrechner DLK I 8- 12

Abb. I I 0/ I Einschubkarten des Hauptrechners DLK | 8- I 2
I Display-Karte 3 Proporlionalverstärker-Karte
2 Neigungsfuhler-Karte 4 Rechner-Karte

Betriebsstörungen während des Leiteöetriebs

7 Sicherungs-Karte

II

I

'lr

I]

lrl

irl

!.

II

5 lnput-/Output-Karte
6 Netzteil-Karte

!l

i-

il

h

i,
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II
lt

tt
t,
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lr
3.3.1 Sicherungs-Karte

Die Sicherungs-Kafte (Einschub Nr.7) des Hauptrechners DLK lB-lTzeig1Abbildung ll0/l

Sicherung (Fuse) Wert für

I Beleuchtung 7,5A- t0A Lampen

2 lnput-/Output-Karte l5A digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr. 5
3 Adapterkarte r5A digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr. 4

4 Netzteil t0A analoge Ei n-iAusgänge und M ikroprozessor/Gesamtfun ktion

5 Proportionalverstärker 5 A

Tabelle I I 0/ I :Belegung der Sicherungs-Karte des Hauptrechners DLK | 8- | 2

ll0

fr_

ll

!

ii

lr

+

l6
rtw

l6
,tlutd

tffi'h#

rm
.IH.HJ
tD{a}-iJil)i.'fjffil@

@
IUECO+

Orco-
COMMS

o
INTERML

O +lsv
o " rsv

@ &@

@
IVECO+

oFS^ DA2
ov

tt? oo,

oFSn olt

O PENDFS^ rnom
0v

o prruo

Ito t,ot

O 'svo -sv

+
+
orO s* Ol

/lrPO
/ ^qol/_ oNO

@oKO sn Of
/]MPO

MZ äil3\
@oKo 55 ol

IMP O'
.) AfrO,

- o* 6l
@
@

IVECO

-
B

Eo
.?
h

+
+

SHORTCIRC.

PBs -7 O
PB I-4
PB0PC4-6
PC0-3

RI
GN
R7

R6

R5

R4

B
m
RI

ruäco+
o
o
o
o

o
o

rcnr no I

7Or Oo
60 06
sO 05
10 c)4
30 03 PORTC
20 02to ol00 00

+

rcRT B

o
o
o

3

2

+ @ 4 4+

+
+
7Q
6O
sO
o
o
o
o

oO
7O rcRTA
ao löl-

^ 
l^

ro lor
ro lor ponrc
:o lorro lor
oo loo

IVECO

r SHORT CIRCUIT

lopc+-.
loeco-r

rcRT B

+
IUECO+

O - tsv
O+ tsv
C) - lsv
O* lsv
&trAL

PROP

ffiERN

+
IUECO+

FUSE OK
Os
Oa
O3
O2
or sv

Femsteuerung der drei Bewegungsachsen



Betriebsstärungen während des Lelteöetriebs

3.3.2 RechnenKarte

Die Rechnerkarte (Einschub Nr. 4) des Hauptrechners DLK I 8- lzzeiglAbbildung I l0/ I

Eingänge Port A (grüne LEDs)

0 lmpulsgeber Aus/Einfahren Kanal A
I lmpulsgeber Ausi Einfahren Kanal B

2 lmpulsgeber Drehen Kanal A

Betriebsstörungen lV

3 lmpul Drehen Kanal B

4 Signal ,,Leiter abgestützt"

5 Signal ,,Leiter in Auflage"

6 Signal ,,Arleeitsstellung mit Bodenkontakt link"
7 Signal ,,Arbeitsstellung mit Bodenkontal<t rechts"

Ausgänge Port B (rote LEDs)

0 LED Bereltschoft und )ldruck

I LED Be/ostung im Freistond verboten

2 LED Übeflost, Leiter einfohren

3 LED Eingeschränl<er Kobbetieb

4 LED Sprosseng/eich

Ausgänge Port C (rote LEDs)

0 Ventil Leitergetnebe ohne Korb

I Ventil Freigabe Ausfahren und Ne

2 Ventil Motorfüllung

3 Ventil Ar"beitsstellung links

4 Ventil Arbeitsstellung rechts
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Tabelle I I l/l:Belegung der Rechner-Karte des Hauptrechners DLK lB-12

3.3.3 lnput-/Output-Karte

Die lnput-/Output-Karte (Einschub Nr. 5) des Hauptrechners DLK I 8- l 2 zeigt Abbildung t l0/ I

Eingänge Port A (grüne LEDs) Eingänge Port B (grüne LEDs)

0 Drucktaster Motor StortlSto 0 Signal Notbetrieb

I Drucktaster Eingeschrönl<er Korbbetie I Signal Anzeigenechner vorhanden

2 DrucktasterSprosseng/elch 2 Signal Steuerhebel in Nullstellung

3 DrucktasterNiveauousg/eich E/N/AUS 3 Signal Korbbetrieb

4 Totmann-Fußschalter 4 Signal Not-Aus gedruckt (unten

5 Drucktaster 8e/euchtung E/N/AUS 5 Signal Kuzschluß/Kabelbruch Proportionalverstärker

6 Signal Arbeitsstellung Signal Kein Kurzschluß/Überlast an Ausgang (unten)

(unten)

7 Signal Fahrstellung

Ausgänge Port C (rote LEDs)

0 Ventil Abstützung

I Ventil Niveauausgleich link
2 Ventil Niveauausgleich rechts

3 Ventil Leitergetnebe mit Korle

6 Beleuchtungsrelais

6

7 Druchaster 0 fur Sonder"funktionen

4 Freigabe für Proportionalsteuerung

5 Wamgeber (Glocke)

Tabelle I I l/2:Belegung der lnputJOutput-Karte des Hauptrechners DLK l8- 12



f:
f,r
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3.4 Unterbaurechner (nur DLK 23'12, DLK 23-12 n.8., DLK 37)

Abb. I l2/ I Einschubkarten des Unteöaurechners

I Display-Karte 5 lnput-/Output-Karte

4 Rechner-Karte 7 Sicherungs- und Netzteil-Kade

3.4.1 Sicherungs-Karte

Die Sicherungs-Karte (Einschub Nr. 7) des Unterbaurechners zeigt Abbildung I lZ I

Betriebsstiirungen während des Leiteöetriebs
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Sicherung (Fuse)

I Beleuchtung

2 lnput-/Output-Kar1e

3 Adaptertarte

4 Netzteil

5

Wert
7,5A- l0A
15A

t5A
5A
5A

für

Lampen am Podium (ohne Geäteraumbeleuchtung)

digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr. 5

digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr. 4

analoge Ein-/Ausgänge und Mi
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Tabelle I I Z I : Belegung der Sicherungs-Karte des Unterbaurechners
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I 3.4.2 RechnenKarte

I Die Rechnerkarte (Einschub Nr. 4) des Unter'baurechnerc zeigt Abbildung I lZ I

I Betriebsstörungen wlihrend des Leiterbetriebs

Eingänge Port A (grüne LEDs)

0 Drucktaster Abstüuung gemeinsom ausfahrenlabsenken links

I Druchaster Abstüuung gemeinsom ousfohrenlobsenken rechts

2 Signal Abstützung waagerecht steuem

3 Drucktaster Korbschwenken Stop

4 Signal Abstützung senkecht ausfahren rechts

5 Signal Abstützung senkecht einfahren rechts

6 unbelegt

7 Signal Feststellbremse (Masse, bei Fahrgestell MAN ,,+')
Ausgänge Port B (rote LEDs)

0 ,,Motor Start" für Anlaßrelais

I unbelegt

2 Selbsthaltung für,,Leitercteuerung ein"

3 Beleuchtungsrelais

4 Kontrollampe ,,Leiter abgestützt" Heck

5 Signal ,,Leiter abgestützt" für FHS

6 unbelegt

Betriebsstörungen lV

(oder Drucktaster Ab stützu n g v ol I a u sfa h re n)

(oder Drucktaster Abstüzung voll einfohren)

Ausgänge Port C (rote LEDs)

0 Ventil Federblockrerung spannen

I Ventil Motorfüllung

2 Ventil Motorbremse

3 Ventil Federblockrerung lösen

Ventil Druckreduzierung Abstützung

5 Ventil Abstützung senkecht einfahren rechts

6 Ventil Abstützung senkecht ausfahren rechts

t

t

t

t

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

4

7 unbelegt

Tabelle I I 3/ I : Belegung der Rechner-Karte des Unteröaurechners

3.4.3 Input-/Output-Karte

Die lnput-/output-Karte (Einschub Nr. 5) des Untertaurechners zeigt Abbildung I lz I

Eingänge Port A (grüne LEDs) Eingänge Port B (grüne LEDs)

0 Abstützung vome rechts Kanal A
I lmpulsgeberAbstüpung vome rechts Kanal B

0 Sensor Leiterauflage A ln

I Sensor Leiterauflage A (hoch in Auflage)

2 lm Abstützung hinten rechts lGnal A
3 lmpulsgeberAbstützung hinten rechts Kanal B

4 lmpulsgeber Abstützung vome link Kanal A
5 lmpulsgeberAbstüüung vome links Kanal B

6 lmpulsgeber Abstützung hinten link lGnal A
7 lmpulsgeberAbstützung hinten links Kanal B

2 Signal Abstützung nicht

3 Signal Abstützung senkecht ausfahren links

4 Signal Abstützung senkecht einfahren link
5 unbelegt

6 Signal Kein Kuaschluß/Überlast an Ausgang

7 Signal Nebenabtrieb ein

Port C rote

O Ventile alle Stiltzbalken waagerecht einfahren

I Ventil Stützbalken vome link waagerecht ausfahren

2 Ventil Stützbalken hinten link ausfahren

3 Ventil Stützbalken vome rechts waagerecht ausfahren

4 Ventil Stützbalken hinten rechts waagerecht ausfahren

5 Ventil Stützbalken senkrecht einfahren link
6 Ventil Stützbalken senkecht ausfahren links

Tabelle I l3/2:Belegung der lnput-iOutput-Kafte des Unteöaurechners

il3



lV Betriebsstörungen

3.5 Korbrechner RK 270 Vario S

Abb. I l4ll Einschubkarten des Korbrechners
I Display-Karte 6 Netzteil-Kade

4 Rechner-Karte 7 Sicherungs-Karte

Betriebrstörungen während des Leheöetriebs
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q.{r
il Betriebsstorungen während des Leiterbetriebs

3.5.1 Sicherungs-Karte

Die sicherungs-Karte (Einschub Nr. 7) des Korbrechners zeigt Abbildung. I l4ll

Sicherung (Fuse) Wert frlr

Betriebsstörungen lV
,U

I Beleuchtu 7,5 A Lampen

2 Lüftermotor 5A Gebläse

3 Adapted<arte t5A digitale Ein-/Ausgänge auf Karte Nr. 4 und Totmann-Fußschalter
4 Netzteil t0A analoge Ein-/Ausgänge und Mikroprozesso r/Gesamtfu n kti on
5 Ölmotor 25A Hydroaggregat (nur bei RK 270 Vario S und HZ-Körben)

Tabelle I I 5/ I : Belegung der Sicherungs-Kar1e des Korbrechners

3 3.5.2 RechnenKarte

I Die Rechnerkarte (Einschub Nr. 4) des Korbrechners zeigt Abbildu ng I 14/l

Eingänge Port A (grüne LEDs)
0 Drucktaster Motor StartlStop

I Drucktaster Eingeschrönl<er Kokbetrieb

2 DrucktasterSprosseng/eich

3 Drucktaster Niveaucusg/elch

4 Totmann-Fußschalter

5 Taste Beleuchtung E/N/AUS

6 Signal Kein Kurzschluß/überlast an Au sgang (Rettungskorb)

7 Drucktaster 0 für Sonderlunktionen

Ausgänge Port B (rote LEDs) Ausgänge Port C (rote LEDs)
0 LED Bereitschofr. und Oldruck 0 unbelegt
I LED Be/ostung im Freistond verboten I unbelegt
2 LED Übeflost, Leiter einfohren 2 Ventil Korblage link (heben)
3 LED Eingeschrönkter Korbbetieb 3 Ventil Korblage rechts (senken)
4 LED Sprosseng/eich 4 Ansteuerung für Ölmotor-Verstärker
5 LED Kein Niveouousgleich 5 Wamgeber (Summer)
6 LED B -M a n n - Brü cke nb e I o stu n g 6 Beleuchtungsrelais

7 LED lesrfeh/er

Tabelle I I 5/2:Belegung der Rechner-Karte des Korbrechners

ils



lV Betriebsstörungen

4 Betriebsstörungen nach dem Leiterbetrieb

Nachstehende übersicht zeigt mögliche Ursachen für Störungen nach dem Leiterbetneb (d. h. beim Abstützen) und deren

Abhilfe.

Störung Mögliche Ursachen Abhilfe

F

h

1,.

lr

Abslützung läßt sich nicht einfahren. Schalter an der Leiterauflage nicht

korrekt betätigt.

Steuerhebe I Abstüzu ng AUS-/EIN-

FAHREN während dem Auflegen der

Leiter betätigt.

. Leiter ganz einfahren und mittig in

der Leiteraufl age aufl egen.

. Steuerhebel loslassen und nach etwa

I Sekunde emeut betätigen.

Liegt die Störung immer noch vor,
. Fehlertext im Bildschirm beachten.
. Kundendienstbenachnchtigen.
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